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Die Mitglieder der Betriebssektion der KDT , 
des VEB Weimar-Werk bereiten den 20. Jahrestag der DDR vor 

Von Ing. CH. SCHOLWIH. 
Werkdirektor des VEO Weimar-Wcrk, Mitglied des HauptaussdlUsses dcr KDT 

Die Tllitglieder dcl' nelrieb;;;;elilion der KDT des VEB Wei-
11Inr-\Vel'k leistelen unler Führung der Partei der Arbeiler­
klasoe wertvolle Beitrüge zur allseitigen Stiirkung unserer 
ltcpublik seiL ihrem Bestehen. Als Angehörige unserer sozia­
listischen Ingcllieurorg:ll1isalion haben sie den Aufruf zur 
\\-'eilel'führung des sozialistischen \Yellbewerbs der \Verl(lüti­
gen des YEn Knbclwerk Oberspree richtig verstanden ulld 
führen den Wettbewerb erfolgreich unler der Losung "I\atio­
neller produziercn, für Dich, für Deinen Belri eb, für unseren 
sozialistischen Friedensstaat - dem 20. Jahrestag der DDR 
entgegen!" 

In dCII Gedanken und Handlungen der KDT-Mitglicder neh­
men die nelle sozi'llistischc Verfnssung, der Volkskammer­
heschluß VOlo 26. Juni 1968 über die weitere Gestaltung des 
ökonomischen Systems des Sozialismus in unserer Republik 
sowie die Festlegungen des X. Deutschen Bauernkongresses 
neben den I'ichtungwei;;enden Beschlüssen des 4. KDT-Kon­
gresses einen bcsonderen Plalz ein. Unsere Sektion konzen­
triert sich besonders auf 

• die Sch~ffung konkret vereinbarter weltmarktfühiger Er­
zeugllisse durch Anwendung und Nutzung neu es Ler WIS­

senschaftliehf)r Erkenntnisse; 

• die komplexe sozialisLische Ralionalisierung, um das 
erforderliche Tempo bei der Steigerung der Arbeitspro­
dul,tiviLät, Senkung der Selbstkosten, Erleichterung der 
Arbeit und Erhöhung der Qualität zu erreichen; 

• die Unterstützung bei der Herausbildung mod erner sozia­
listischer Leitungsmethodcn und der Verwirkli('hung der 
sozialistischen Organisationswissenschaften und 

• die Verbreitung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse, die 
Weiterqualifizierung der Belegschaft, vorangestellt die 
Erweiteru ng des eigenen \Vis~en~ nach dem sich aus Pro­
gnose und Perspektivplan ergebenden Tempo. 

In Auswertung des \·U. Parteitages der SED und der darauf 
;)ufb;)uenden grul1ll;;ätzlichen Beschlüsse ist in unserem 'Werk 
unter den ,\ngehörigen der Inlelligenz cine große Aktivität 
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;Jusgelöst worden. AllSdruck des wachsenden Bewußtseins des 
überwiegenden Teiles un serer Intelligenz ist die große Initia­
tive, mit der sie die \1i,'e llbewerbsziclstcllungen zum 19. Jah­
re;;lag bisher verwirklichte und wie sie jetzt darnll geht, den 
20. Geburtstng unsercr Republik besonders würdig vorzube­
reiten. 

Die Orienlierung der Pnrteiführung zur Konzentration und 
Spezialisierung der Produktion sowie der technologischen Pro­
z('S!'e, um kurzfristig zur vollen \Veltmarktfähigkeit zu gelan­
gen, nehmen wir als einen Ausgangspunkt für unsere Arbeit. 
Bisher hinderte uns ein breite;; \Y;)rensorliment, diese Auf­
gabe zu vet·wirklichen . Mit erheblicher Unterstützung von 
Generaldirektor FISCHER des VVB Landmaschinenbau und 
des IZV der KDT gelang es uns, in der Periode 1966 bis 1968 
15 Er/.eugnisse mit einem Jahresproduktionswert von 
50 Mil!. M in :lndere Bcreiehe der Volkswirtschaft zu ver­
lagern. Arbeitsgruppen der KDT halfen mit, einen reibungs­
losen Ubergang zu den die Produktion übernehmenden 
Betriebcn zu sichern. 'So entwickellen sie technologische Kon­
zeptionen und unterstüLzten die neuen Betriebe beim Anlauf 
der Produktion sowie bei der umfassenden Qllalifizierung 
ihrer Belegschnft. VtJrausgegangen waren diesem Prozcß pro­
gnostische AusarbeitWlgen über die EntwicldWlg unseres 
\Verkes, um die Sicherheit für die vorgesehene SpezialisierWlg 
zu gewährleisten. Zwi schenzeitlich ist die Prognosearbei.t dank 
der UnterstützUllg vielcr Mitglieder der KDT in unserem 
'Werk zu einem kontinuierlichen Prozeß geworden. 

Die Konzentration f1uf wenige Hauplel"zeugnisse bringt in 
der I\:onslruktion , der Technologie ---und nnderen Gebieten 
große Vorteile mit. sich, verlangt aber ' dafür auch viel mehr 
die sichere l3eherröcllung des Marktcs und eine ständige Ge­
währ für den Absatz hoher Stückzahlen. . 

Die Mitglieder der KDT unterstützen die Leitungen des Wer­
kes bei der notwendigen, umfangreichen iqeologiochen Arbeit, 
d<lmil Prognose, Perspel<tivflrbeil und Gegenwart als ein e 
untrennbare Einheit gcsehen werden, weil jede Einseitigkeit 
hierin die zielstrebige Enlwicldllng unseres Werkes - unser 
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Beitrag zur Schaffung dcs enlwickelLen gesellschaftliche-u 
Systems - hemml. So entsland Klnrheit dm'über, doß b eid e 
Gcsicht~punkle ~tändig im richtigen Verhiiltnis belrachtet und 
beherrscht werden müssell; u_ '1 • .kar\l es für uns darauf an , 
ein I-IauplerzeugJli ~ , dell Kartoffelsammclrodcr E 665, der se it 
1966 in der I'roduklion ist, so weilerzuentwickeln , daß er 
internalionai (ührend bleibt. Viele Kriifte un seres \Vel'ke" 
mit führender Beleiligung unserer KDT-i'vlilglieder, schl ossen 
sich 711Sammen. Nach gründlicher Prüfung des i\Iorklcs und 
der Entwiddung-stendenzcn gelang es, irillerkdli von e twa 
2 Ja.hrcn auf dem bewiihrten Gnmdl)"Jl E 665/0 13 Vari a lll en 
mit einem SlanllardisierungsgT:Jd bio< zu 05 % zu enlwick eln 
und die lelzten davon im Jahre 1068 in die Prod"klion zu 
überncllIlH:n. Das Einsalz~ebicL für In- und Au sland konille 
d:lmit wesenllich en\"(:itel'~ ,,-('rden, ,,-ubei durch die techni­
sche \\-eiterelltwieklung neben der Erweiterung des Eins"I'l­
gebietes beim KlIIlden nochmals ein jiihdichel' Nut zen vnn 
über 2500 M einlriu. Die,e Austrengungen wurden durch di e 
Verleihung einer Goldmedaille auf der Leipziger Fl'ühj ahr,­
messe 1968 und der agra 1968 gewürdigt. 

Mit dieser Pionierleislung drücken unsere Masehinenbflu er 
am besten ihr Verhältnis zu ihrem Staat aus. Zwischenzeit­
lich haben wir weilere klare Zielstellungen für die n ächste 
Etappe gemeinsam festgelegt. 

Die Eigenerwirtschaftung der Mittel 
erfordert eine radikale Kostensenkung 

Viele gute Gedanken wurden in den let7.ten Jahren zur Wei­
ter~nt\Vieldung des \\'erkes, insbesondere für Inveslilionen, 
auf den Tisch gelegt , w!'niger aber lagen daneben , aus denen 
hervorging, woher dns erforclerliellC Geld Zli nehmen ist. 

i\Jit der sc1l1"inweisen Verwirklichung des ökonOinischen 
Sys tems des Soziolismus mußte aber das Kosten -N utzen-Den ­
lien s tärker in den Vordergrund gerüc1,t werden. 

"Vir konzentrierten uns darauf, zuniichst ldeen in fes te Pro­
jekte umzunrbeiten , mit Hilfe derer nelle Geldquellen er­
schlossen werden können. Wi,' baten die Mitg1i('clcr der KDT, 
uns hierbei zu unterstützen. Sie setzten sich mit In slitutell 
unserer Republik und der Sowjctuniorl in Verbindung, hal­
fell d~durc", die Entwieldungstendenzen in der "Velt 7011 

erkennen und zeigten uns JVlöglichkeiten der I(ostensen­
kung auf. 

III der Zwischenzeit sind viele dieser Ideen bNcits zum 
fes ten Bestandteil unserer perspektivischen KOllzcptioJl ge­
worden. Besonders erfolgreich arbeiten die Mitg-Iieder der 
KDT in der Technologie, wo sie einen großen Anteil an der 
Bildung der höellsten Form der sozialistischen Gemeinsehafts­
(lrbeit, nämlich dem Kampf um den Titel "Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit" haben. Dieses Kollektiv der Technolo­
gi e gehört heu te zu den Schrittmachern unseres \Verkes. 

Eine ausgezeichnete Iniliative entwiel,elle das KDT-Mitglied 
Ing. WOHLLEBE. Uuter seiner Leitung sleht seil geraumer 
Zeit eine Arbeitsgemeinschaft, die sich mit dcm ökonomi­
sch en Materialeinsalz bcschäfligt. Seit 1967 l'eidlle sie 
69 Neuerervorschläge auf diesem Gebiet ein und realisiert e 
selbst davon bi sher 29, die unserem \Verk eincn Jahresnut-
7.p n in Höl'e von 561000 J\I bringen. Jetzt hat sich die AI'­
ueilsgemeinschoJt das Ziel geslelll, das "Vnlzillaterialsorliment 
bei Erhöhung der Okonomie weiter zu redIl7.ieren. Der öko­
nomische i\"!lzen ,,-ird im Jahre "1070 eLwa 250000 M be­
trogen. 

Unterstützung der Jugend, 
besonders in der Vorbereitung 
der Messe der Meister von morgen 

In der Vergangenheit übergaben wir unseren Jugendlichen 
für die Messe der MeisLer von morgen bereits beachtliche Auf­
gabenstellungen. Gemessell an der wis,enschaftliell-techni-
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schen Heyolution _\"eidllell dcr Schwierigkeitsgrnd und der 
sich ergebende J\' ulzeffekt aber nicht aus_ Wir traten deshnlb 
an den VorSlaild dc r KDT-Bel.riebsseklion heran und baten 
um Ullte rs tülzung_ Besonders durch die Förderung der Arbeit 
des 1\lubs der Jungen Intelligenz hauen wir hier eine "Vende 
erreichen könn!'n. Ouwohl sicher noch niellt alle Kriifle der 
Jugend voll gefvrd ert werden, ist doch schOll eine bedeutende 
Verbesserung der J\rueit- zu e rkennen. 

Der volkswirtschaftliche Nut:.!ell aus den 1968 hergestellten 
Exponaten unseres Werkes he trägt 9,4 Mill. M. 

Eine bedeutende Erlcielllerung der Arbeit lind Steigefllng der 
Qua litä t sowie der Arheilsproclulltiviliit wird für unsere 
Landwirl schaft der Erd- und Feinkrautabscheider, der ab 
-1969 in uns eren) Auftrage durch Gotthardt & Kühne in Lom­
m'll zseh produziert wird, sein. Untcl' Leilung des KDT-Mit­
gli edes Dipl.-Ing_ ZuCKEn. entwickelte ein Kollektiv der 
r,on struktion kur7.Iri <lig dieses Gerät. Es erllielt auf der Be­
zirk smesse der Meister yon lIIorgen eille goldene Pbkellc 
sowie die Ehrenurkund e cles Bezirksvorstalldcs dn KDT 
Erfurt. 

Für das J ahr 1969 helfell die Mitg-Iicder l!er Kamlner der 
Technik aktiv, el\\" (1 8 Objekte der Meister YOIl murgen yor­
zubereit en und l e ist~n damit ein!'n aktiven Beitrag, beson­
ders uns ere Jugend für die wissensc1wfllieh-technische Revo­
lution zu bq;cisiern. 

Komplexe Rationalisierung erfordert vielfältige 
sozialistische Gemeinschaftsarbeit 

\"or dem VII. Parteitag m achten die Huhlner WerkLätigen 
durch di e komplexe Rationalisierung eines Belriebsteiles VOll 
sieh reden. Zu diese m Zütpunld w(lren in unserem \Verk 
noch keine Vorau ssetzungen für komplexe Halionali siel"Ungs­
mußnahm en geschal1en. 

Der fehl ende wissensellnftlicJ,c Vorlauf wirkle sich gerade hier 
hemmend au s. "Vir gl aubten, daß es mehrere Jahre dauern 
,,-ird, bevor d.as ers te kompl exe Vorhaben realis iert werden 
LtIln. Di e Partei ford erte jetloch, das Tempo zu beschleuni­
gen und verwies dabei a uf die von Ruhla gesetzten Maß­
stäbe. Nach gründlicher Prüfung entsehieden wir uns , daß für 
Ip69i70 geplante Vorhahen der komplexen nalionalisierung 
der I( ellenferligung (Bild 1) -- eill e für Jahre gesicherte Pro­
<I"l<l;on - in Angriff zu nehmen . Die Bilanz ergab, daß vor 
Ende 1969 eine F ertigslellung dieses Automatisierungs- und 
Meelwni sierungslw mple,.-es, den wir io Eigen[crtigung mit 
einem Kos l en~t1fw(lnd von 1,5 ?lIiIL M durchführen wollten, 
nicht m öglich is l.. Di e P rHl ciorga nisaLion stellte ~ber das Ziel, 
bereilS nm 19. J ahres tng di ese 20 Automvtisiemngs- lind 
Hntionali sierungsma ßn ahm en soweit abwschließeo, claß der 
ProbebelTi eb atlfgenommen werd en kann. \Vir wandten uns 
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Bild :l. Eiues dcl' 20 neueIl Sonueraggrcgale zur lIers lelJung von Siel>­
keu en. An ueI' Sdlaffung dieser neuen Einrichtung und Tech· 
nologie Waren KIJf ·Mitglieder hervorragend beteiligt 

a ll die l\Iilglieder dcr KDT und an die ga nze Belegschaft und 
selzlell UIlS mit der Ideologie ameinander, slatt eigener 
Ansll'ellgungell Importe aus westlichen Länd ern durehzufüh­
rcn. Im Ergebnis clTeichlen wir, daß bereils im November 
1 Cl67 19 sozinlislisehe Arbeilsgemeinschaflell gebildet wurd en, 
die durch ihre Arbeit sicherlen, daß mehl' als 500000 M für 
Devisen der kapilalistischen Länd er eingesparl werden konn­
len und dafür eigene, mindeslens gleich gute Konslruklionen 
vcrwirklichl wunlen. Zn Ehrcn des 19. J ahres lages der DDR 
h>l1llle in der Zwischenzeil der Probebelrieb aufgenommen 
werd en (Bild 2). Hochmoderne AUlomaten, von solchen 
:)chrillmuch~rn wie den Milgliedern Ing. SCHULER, Dipl.­
Ing. NIEGENGERD, Ing. GRUBER und Ing. STOCKCHEN 
konstruierl, helfen heute, die Okonomie unseres \Verkes 
wesentlich zu verbesserll. 

Die Gesamtcrgcllllisse dieses Progmmms sind: 

Sleigerung der Pl"Oduklion um 4,4 Mill. M, 

Steiberung der Arbeilsprodul<livität auf 14.0 %, 
Senkung der SelbstlWSlen um 4.00 000 M, 

80 0,'0 illle.· geschaffenen Arbeilsplälze sind für Frauen ge­
eigne/. 

An diesem Komplex wirklen 36 Mitglieder der KDT mit . 

KOT beteiligte sich an der Ausarbeitung und 
Anwendung des Modells zur Ourchsetzung 
des ökonomischen Systems als Ganzes 

Die Uezirksleilullg der SED Erfurt slellle unserem Werk die 
Aufgabe, das Modell ZU" Durehselzung des OSAG nach dem 
Bei~piel von UMF Ruhla zu erarbeiten und vOl'l'angig mit 
der Verwirklichung zu beginnen. 

I Arbcilsgruppen, in denen politisch und fachli ch erfahrene 
und weitsichlige Milarbeiter unseres vVerkes mitarbeileten, 
haben in de.· Zwischenzeit das Modell ferligges lellt. Erfah­
rene Milglieder der Kammer der Technik schlugen neue Webe 
zur Erreichung umeres Zieles vor. 

Jetzt sind wir dabei , schrillweise das Modell in die Tat 
uIll7.uselzen. Im Ergebnis mü,sen sich die verbesserle Lei­
tunbSläligkeit lind die veränderlen Methoden in höherer 
Okonomie niederschlagen . 

Gegenüber unserem Perspeklivpl an wollen wir 1969 mit Hilfe 
der Durchselzung des Modells ~Mill. M Gewinn mehr erzie­
len. In der Vereinharung zwischen dem \Ve.-kdirektor und 
der KDT-Seklion, die für das Jahr 1969 die gegenseitigen 
Aufgaben regelt, nimmt die Unlerstülzung der KDT bei der 
Durchsetzung des Modells die überragende Rolle ein. 
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Bildungsarbeit - Hauptanliegen der Kammer 
der Technik . 

Aus unserem l\Jodell ergeben sich auel. Umfang und Tempo 
der einzuleitenden Ql1alilizierungsmaßnahmen. Im J ahre 1969 
bcdeutet das fiir uns, daß fas t jedes 2. I3elcgsehaftsmilglied 
sich in der Bell'iebsakademie weiterbild et. 

]'piler lind Mi/m'beiler in heslimmten Schwerpunktabteilun­
gen müssen mehr und schneller Iemen. Daraus ergibt sich ein 
beso nders breite, Feld der Betätigung der KDT-Sel<lion, hier 
SeluitlmacherdienSle zu leisten. 

Ein großer Teil der l\Iilglieder der Kammer der Teelll1il, be­
g"i[T deli Auflrag, dCII der 4.. Kongreß Jedem Mitglied er teill e, . 
daß sich jeder selbst weilerzubilden ha t. . 

48 % der Mitglieder unserer I3elriebsseklion qualifizieren sich 
gegl'nwärlig weiler oder sind selbst als Lektoren tätig. 

1\ebeu versdJiedenen Zusatzsludien konzelltrieren wir uns 
auf die Durchführung von Lehrgängen für leilende und mitt­
lere Kad er lind spezielle Schulungen für alle Werkläligen. 
Sehwerpunkl e sind dabei Zyklen für Kybernetik und Opera­
tionsforschung', Wirtschaflsm<llhemalik, wissenschaftliche Füh­
rungstäligkeit, Psychologie, eleklronische Dalenverarbeitung. 
Regelmäßig führl di e Kammer der Teelmik aber auch selb­
sländig spezielle Weilerbildungsvorlriige ducch, wie die An­
wendung neue~ler Erkennlni"e der Wissenschaft für Kon­
struktion, Technologie, Organisation und anderer Gebiete. 
IIervorragende WisscmchaCllcr unserer Republik werden lou­
fend für solche Vorlräge im Werk gewonnen. 

Wir betrachlen es ferner als eine werlvolle Initialive, daß die 
Milglieder der l( '1 mmer der Technik uns bei der Ausarbei­
lung neuer Berufsbilder unlerslÜtzen und hier in ständigen 
Gemeinschaflen milwirken, daß sie selbst vor unseren Lehr­
lingen auflrelen , um ihn en di e Ergebnis~e und Erfordernisse 
der wissenschofll/dHechnischen Revolulion aus ihrer Sicht 
zu vermilteIn . 

Persönlicher schöpferischer Plan -
konkrete Tat fOr den Sozialismus 

De.· Zirkcl zu.' Auswerlung der Erfahrungen aus der Presse 
d~r Sowjclunion machte uns auf eine neue Massenbewegung 
in der Sowjelunion aufmerksam. Diese neue Initiative, per­
sönliche sellöpferische Pläne zu enlwickeln und zu realisieren, 
wurde unler Mit" irkung aller gesellschaftlichen Organisatio­
IIcn in unserem Werk popularisiert. 

Die KDT-Delriebssektioll übernahm di e Palenschaft über die 
Abt. Automalisi~rung und Rnlionalisierung und erreichte, daß 
diescs Kollekliv zu Ehren des 20. Jahrestages ein iO-Punkte­
Programm zur schnelleren und effekliveren VerwirkliellUng 
der Aufgaben der komplexen sozialislisehen Ralionalisierung 
übernahm. 

Diese neue Iniliative, die bisher von über 40 Ingenieuren auf­
gegriffen wurde, bringt unserem vVerk nach der Realisierung 
einen ökonomisellen Nutzen von etwa 2 Mill. Mark. 

In seiner 6. Tagung im Juni .1968 slcliLe der KDT-Hauplaus­
schuß die grundlegende Aufgabe für alle Gremien, Organe 
und MilgliedeT der Kammer der Technik, sich immer slärker 
zu einer akliven, schöpferisellen und organisatorischen Kraft 
zu enlwickeln, die mil ihren spezirtschen l'ormen und Metho­
den einen eITekliven , eigens ländigen, inleg l~ erlen Deilrag zur 
Geslillttlng des enlwickelten g-eselhchaftliehen Syslems des 
Sozi"llismus leistet. 

Unse~e Erfahrungen zeigen, daß sich die Milglieder der KDT­
Gelricbsseklion im VEß Weimar-\Verk dieser Aufgabe immer 
besser bewußt werden und erfolgreich dabei sind, den 
20. Jahrestag der DDR würdig vorzubereilen. A 71,20 

547 



Verpflichtungen des FA "Gemüseproduktion CC 

. zu Ehren des ~O. Jahrestages der DDR 

Die Mitglieder des FA "Gemüseprocluktion" des FV Lalld­
und Forsttechnik der KDT und seiner Fachunterausschüsse 

. haben im Rahmen des sozialistischen vVettbewerbs zu Ehren 
d(>s 20. Jahrestages der DDR persönliche und kollektive Ver­
pflichtungen übernommen, in deren JliIitlelpunkt Aufgaben 
zur :r,'lechanisierung und Automatisierung der Procluktions­
prozesse, zur Durchsetzung- des Leichtbaues und zur Aus- und 

" Weit.erbildung stehen. 

Zielstellung im Rahmen des sozialistischen vVettbewerbs ist., 
die sozialistische Gemeinschaftsarbeit auf breiter Basis zu 
organisieren und' zu fördern, um dadurch die Schaffung des 
wissenschaftlichen Vorlaufs und die schnelle Umsetzung aller 
Erkenntnisse des wissenschaftlich-teclmischen Fortschritts auf 

, dem Gebiet der Gemüseproduktion zu sichern; um d3Zu bei­
zutragen, ' clnß die Vorzüge des sozialistischen Systems in der 
DDR noch besser genutzt und die dank der Agrarpolitik vOn 
Partei und Regierung erzielten Fortschritte auf dem Gebret 
der gärtnerischen Produktion und unseres gesnmten Lebens 
weiter ausgebaut werden. 

E~tscheidende Voraussetzung für die Erzielung hoher und 
stabiler Ertrüge sowie die weitere Rotionalisierung der Pflan­
,zenproduktion in Gewächshliusern ist die umfassencle Auto­
matisierung des Produktionsprozesses. Eine besondere Be­
deutung kommt hierbei der Temperatur- und Feuchtetegelung 
'zu, deren Einführung in die Praxis auf. -der Grundlage von 
Wiederverwendungs- und Typenprojekten ab 1969 in größe­
rem Moßstab geplant ist. Die Erarbeitung der Projekte durch 
den 'lEB GRW Teltow soll am 30. März 1969 abgeschlossen 
werden. Durch Konsultationen wird der FUA "Automatisie­
rung" diese Arbeiten unterstützen und kontrollieren, so daß 
die Verteidigung der erarbeiteten Unterlagen termingerecht 
am 15. April 1~69 erfolgen kann. 

Die Effektivität von· Automatisierungseinrichtungen in Ge­
wächshausanlagen hängt sehr wesentlich davon nb, inwieweit 
es gelingt, diese Anlagen saehkunclig zu bedienen und zu 
warten. Zur Qualifizierung auf dem Gebiet der Anwendung 
der Automatisierungsteclmik im Gartenbau wird der FUA 
"Automatisierung" daher in Zusammenarbeit mit dem Be­
zirksverband Potsdam der KDT und dem VEB. GRW Teltow 
folgende Lehrgänge vorbereiten und durchführen: 

Verwendung von "PetkusCC-Anlagen 
zur Tr()cknung von Reiskörnern 

In der UdSSR ist vorgesehen, die Erzeugung von Reis bis 
auf 1,5 :Mill. t zu bringen. Bei der Mechanisierung des Reis­
anbaues nimmt die Aufbereitung des . Saatgutes einen wich­
tigen Platz ein. Eine unsachgemäße Behandlung cler Reis­
körner vor der Lagerung konn zur Senkung der Saat- und 
Nahrungsqualität führen. 

. Folgende Varianten der Trocknungsteehnologie für Reiskörner 
sind möglich : 

1. Trocknung auf Einrichtungen mit aktiver Belüftung 
. (Belültungstrocknung). Die Bearbeitung des Saatgutes er­
folgt nach dem Schema: Vorreinigung - Troclmung der 
Saatgutpartie - 2. Reinigung - Sortierung; 

2. Trocknung auf getrennt aufgestellten Trocknern oder anf 
Getreidereinigungs-Troeknungs-Aggrega ten; 
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Schulung von Bedienungspersonol on l'vlusteranlagen der 
Temperaturregelung in Gewächshäusern. 
Verantwortlich: GRW Teltow, Termin: Februor 1969 

Lehrgang "Grundlagen und Anwendung der Automatisie-
rungstechnik im Gartenbau" ' 
Verantwortlich: BVo Potsdam cler KDT, 
Termin: März 1969 

Als Lehrgangsmaterial wird eine Broschüre über die Anwen­
dung der BMSR-Teclmik erarbeitet. 

Die Mitglieder des FUA "Plastwerkstoffe" verpflichten sich, 
insbesondere zur Durchsetzung des Leichtba.ues von Gewächs­
häusern aus Plastwerkstoffen, in der Zeit vom 24. Februar 
his 1. März 1969 einen.zentralen Quolifizierungslehrgang in 
der DDR zur Anwendungstechnik von Plastwerkstoffen in 
der gärtnerischer! Produktion durchzuführen, wobei Fragen 
des in Betracht kommenden Plnstesortiments und der Ver­
bindungstechnik von Plastwerkstoflen, ferner konstruktive 
sowie ökonomisclle Fragen im Vordergrund stehen. Dieser 
Grundlehrgang für Ingenieure,' Brigadiere und Fachorbeiter 
der gärtnerischen Produktion soll mit dazu beitragen, daß im 
Johre 1969 weitel'e größere Gewächshausflächen aus PIast­
werkstoffen zur Produktion insbesondere von Tomate, Kopf­
salot und Gurke errichtet und genutzt werden. 

Die Mitglieder des FUA "Plastwerkstoffe" verpflicllten sich, 
in Abstimmung mit der VVB Elektrochemie und Plnste in 
den Produktionsbetrieben, die Plnsthalbzeuge in Form von 
Folien und Platten herstellen, die für die gärtnerische Pro­
duktion verwendet werden, im Zeitroum bis Ende März 1969 
Kolloquien und Arbeitstagungen durchzuführen, um über die 
Forderungen, die an PlastwerkStoffe aus der Sicht der gärtne­
rischen Produktion gestellt werden mü ssen, zu ber.aten und 
um die teehnisch-öknomisehen Parameter jener PIastwerk­
stoffe, die im Gartenbau verwendet werden , auch unter Be­
rücksichtigung perspektivischer Betrachtungen festzulegen . 
Domit sollen vor nllem die Vornussetzungen für die Verwen­
dung von liehtdurcllliissigen steifen Plastwerkstoffen und von 
liehtstabilisierten Plastfolien für den Bou und für die Nut­
zung von Ge~ächshäusern in der nohen Perspektive gescllaf­
fen werden. 
Dr. G. VOGEL, KDT A 7427 

Dr.-Ing. A. G. TSCHISHIKOW· 

J. Trocknung auf Getreidetrocknern innerhalb eines Masclli­
nensystems Saatgutaufbereitung und Trocknung. Die Auf­
bereitung des Santgutes kann hier nach verschiedenen 
Schemata durchgeführt werden, die jedo'ch sämtlich ein­
oder mehrmalige Trocknung, Reinigung, Sortierung sowie 
Zwischenlagerung einschließen. 

Die Auswahl der Variante der Troeknungstechnologie wird 
dmch die Anfangsfeuchte und die zu bearbeitende Saatgut­
menge bestimmt. In letzter Zeit wurden von der UdSSR 
zohlreiche Trocknungseinriclltungen des VEB "Petkus" ein­
geführt, Um den diese Anlngen benutzenden Landwirtschafts­
betrieben Anleitungen über den Einsatz zu geben, wurden 
während der Ernte 1966 auf der fernöstlicll en Reiserprobungs-

• Wissenschaftliches Allunions Forschungsinstitut CUr Mcchanisierung 
der Landwirtschaft (WIM), Mosknu 
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ZT 300 richtig genutzt? 

Die Trak torc llh a llcr , -o n S"hönebeck Iwbe n n ach ihrem er<;le n 
Etappens ieg im Dezember J.967, in de m si!) 1020 Z1' 300 
bereits tellten, e in"11 wp,iteren Beweis ihrei' Au sdauer erbracht, 
das Gütezeiche n _.1. ... Das Gold der "agfa 63" a ll erdin gs ver­
pflichte t. Noch g ibt es Qualitütsabwcichungen irn Koopcra­
tionsverb ,lI1d des "'e rkes, noch sind die Ko ste n 711 hoch. Die 
Schönebceker 11ll17.cn den Schwung yorangcg'angc ncr Monnie. _ 
diesen Mängeln e nergisch zu Leibe zu rücke n. Inzwischell 
s ind übel' 3000 dieser Hochleistungstraktore n der sozialisli­
sehen Landwit·tschaf t iih!'rgeben worden (B ild I) . 

Dariiber hina us hat das Werk ab ;\Iitte Juni :19G8 !' ine z iig i­
gere Versorgung de r Verlragswerkstülten ulld Fa hr7eughalte r 
mit Ersalzteile n e inge leite t. Die bi sherige Form dc r Besdwf­
fung ab 'Werk bzw. 'über die SI('ltzpnnkl e f'lltfüllL Kiinfti g 
übernehmen die -:\'iederlassungen v e rsrhied0,lle r Auslide­
rungsbger deI' VYIII3 die Belielel'Llng mi t Ersn t/.l e il f' ll . Das 
ges!'hie ht ill Dresde n, Erlul'l, Colt.hus, H.os tock , Halle, Ger;l. 
Neubrandenburg. Güstro\\' und Nanen. Fllr el en Bezirk 
l\Ingdeburg nimmt de r Ero;atzteilvertrieb tl e<; \'1~13 TWS die 
Ausliefe l'llng "01'. 

Das Traktorcll\\'erk Schönebeck bittet , al, sllf"rt \'1)J1 Direkt­
bestellungeIl hc i,n \Verk Abstand zu nl~ ltill ell. Cara nlie­
schäden s incl mit beso lldercill Dl'illglichk eitsve rll1cJ'k kf'llnt­
lieh zu machen. Um eille re ibungslose lind ziigigel'p- Ausliefe­
rung garantiere n zn kö nne n, sollte ll eben de r genau e n Er­
sa tz-teilbezeieltnllng a uch die BesLell- Ull<! G ru ppenllummcr 
ang'egeben we rden_ 

Die während der "agra 68" geführten Disku s, ionell mit Trak­
tori sten und Genossenschaftsbauern lassen erk ennen, daß so 
man ches voreilig gefällte Urteil übel' den praktischen Einsatz 
des ZT 300 a uf ungenügende Kenntni s der Technologie zu­
rückzuführen is t. Im wesentlichen s ind es du ch zwei Krite­
ri en, die es zu überwinden gilt; die noch Unq,llstiindig'e 

(Schluf} "on Seite 513) 

sehe Dberlastung ergibt, aber auf Grulld de r langzeiLig hohen 
Belas tungen und Drehzahlen im Verhältnis zur NUI'zung des 
Motors im LK\\', Trakl,O)' u. a. einen cn tspreehend höheren 
Verschleiß erwa rten läßt. Di e l'IulZlingsda uer des Motors bis 
Zlll' ersten Gru ndüberholung wurde des h'l lb mit 1 500 h fest­
gelegt und hllt gleichzeitig mit der Gl'und l'tbcrh olung des 
MD zusammen. Diese Nut7ungsdClu er wird gemüß den PI'­

mittelten Verschleiß\Ycrten na"h Tafcll m it Sicherllcit er­
l'eicht. 

5. Zusammenfassung 

Es wurd e der k ons truktive Aufbau des Mot ors It VD H ,5/ 12-1 
SRW des MD E 512 beschrieben. \Veilel'hin wurden Hinweise 
für die Bedienung gegebcn und die NUl zungsbcso-nderheiteR 
da rgelegt. A 71,02 
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Bereitstellung vo n Aubau gcräten und die sachunkundige Be­
dienung des Traktors . Hat lila n in de r Lanrlwirtschaft se in eIl 
IlOhe'n Gebl'ilu chs \\'e rt schon ri chtig erkallnt' Dazu e inige Ur­
teile aus der Praxi s: 

lLLY,W :S STELZEH, 
Vorsil,.clldN des J(oojJ('rnlioIlSl'CI ll's n~rls l('dl : 

Dei un, sind 13 ZT 300 im Schichteinsalz. Unsere Fläehen 
steUen hohe Anford e rungen. \Vir sind mit diescn Trakt oren 
sehr zu fried e n. \V ns manchmal besser ldappen könnte, is t 
die El'S~llzleil\' G rsorg)lll g. 

IL1Ni\'ES DOHL En . 
:\lilglied ,zes Zen ll'olliO lllil ees der SFD, Vorsitz. endel· d er r,PC 
TUp lll, DnMen: 

Dnlel' unsere n 5000 ha .\ ckerbnd find e t man alk Boden­
arlpll- \Vit· s tellen die ga nl.e ](oopel'ation auf ZT 300 11m. 
Gegen\\'ül'tig bes itze n wir 1;) 11:1'-o n, .jede!· nlll ihne Il is t mehl' 
als 2000 Betl'iebss tundeJi im Einsatl, unr! wird inl n" c i­
sehichtsystem ha l't b ea nsprucht. Die Srlunierun~ erledig t c ill 
zentrale!' Pfkgctlien s t. , so <laß lkn Traktori ste n [iü' den Feld­
einsatz die ' -o lle Zei t bl f' ibt. Auch i"h ve rtre te di.e An[fas­
snng, daß jcder Traktoris t mit der ,\ra,('hin'~ ye l' lra ut se in 
IIlUß, um die " o lle Okollomie zu eJ'l'ci"h cn. " -ir haben die 
\Verksparamete r in jedem fall erreicht. Di e cffekti, -en Kosten 
liegen unter de n Vorgahen, besonders hei de n Pflugnrbeiten 
lind in de r ~aatheltbercilling. Auch zum Kal'loHell egen haben 
wir ZT 300 he rangezoge n. \Iit z\\'ei g·,~koI'P c ll(,1l Lcgemflschi­
lien erre ichte Il wif' eine Leistung \'on 1,'. h :l: lt , tins ist eine 
l'rodukti " it ütss[f' igl' l'lIn g' 1I1H :300°,'0' 

EHTen RONZ, 
Tr(l"I Ori~ t LPC .)(/111'11 Zelhin" in t ö /w lorj, ße=irk CN(I: 

Ieh [nllre mein en / ,T 300 se it Dezembe r 1967_ \ViI' h:1 he n tn 
unse re r LI'G miltclsch\\'cre und s"h"-e l'(' Biiclen, zum Teil 
:lIldt SGllrlbiid e ll , Bei uns g ibt es ",eilige., Ge li lilde lind I"ln­
gende F1üchell . W ir haben den zr 300 nll s.,c!tließlich in det· 
sehweren Feld arbei t eingesetzl, immer j , ch nl' ig gepJlügl , 
selbst im \Vinter untcr extrem 1t;.lI'ten Bedingu nge n. Nie hat 
ller ZT 300 UIlS im Stich gelassen. Die Wirtscha ftlichkei t der 
Maschine ist se hr g nt. Bei mittelschweren Böden im ungün­
sligcn Gelände benötigen wir nur 17 bi, 181 Kra[tstoff je kl. 
Ich kann die Urtei le mancher Kollegen nidlt v erst()lte n lind 
habe bei Disku ss ionen i;nmer wieder fes ts tellc n können, dGß 
s ie übe r den ZT 300 zu wenig ",i,sen. \fa n da rf den ZT 300 
nicht mit eine m Zelor oder einem älleren Typ wie " Pionier" 
\'cl'gleiche n. ~elbs t den D 4 K alls Ungarn würd e ich nicht 
zum Vergleich hera ll ziehe n_ Die 90 P S z B. nü is'sen a uf e in e 
Triebachse gebracht werde n. Das e rforder t abe r, daß die 
rtegelhydrau lik voll verstanllen wird . Der Traktorist muß 
die i\ofaschine beherrschen lind nicllt umge kehrt. fch brauchte 
etwa :J Mona te, um so weit zu se ill . Di~ SpezialsclHtle in 
Triptis hat mir eiHe sehr gute Ausbildung- v elmittelt. In unse­
rcr LPG wurd e der Traktor vom ers ten Tag a n voller Bean­
sl'l'Llchung a usgese tzt. Das allerding's ist nllr möglich, wenn 
!I1an ihn ri chtig kennt. Die meisten Schäde n an der DiJfe­
r cntinlspen e lind an den Gel enkw ell e n s ind meines Erach­
tens au r unsachgemäße Handhabung l111d Jl)~ngeln.d e Kenntnis 
J es 'l'mktorisLen zurückzuführen. Dort, wo die T edlnologie 
wirklich ve rs ta nden worden ist, bleibe n die ho hen Ergebnisse 
nicht a us_ Bei ei nem Leistungsve rg leich mit anderen Tral,­
toren der 90-PS-K lasse , bei gleichen Pflugscha r·e n und gleicher 
c;.cschwindigke it e rre iclüen wir e twa 18 em Tiefe, mit dem 
ZT :300 d ageg'e n 28 em. Besonders das Fa hre rhaus erfüllt alle 
Ansprüche des TraktoristeIl. E s ist urnsturzsi dle r, die Belüf­
tung ist a usgezeichnet, und ich steige nach SdlidHende mit 
sauberem Camp inghemd vom Sitz he runtLl r. Die Wartung 
so llte g rundsä tzlich eingehalten werd en. Es mag nicht für 
jede Vert ragswerkstatt zu trerfen , aber 1I nsc r Kreisbetrieb 
Kl'ölpa 'sollte sich in seiner \Vuksla tt el was mehl' mit der 
Technologie des Einsatzes des Traktors befasse n. Die Durch­
sichten erfolge n oft nur flüdltig, \' e ru rsac11'~ n ma nchen Arger. 
Für mich jedenfalls kommt nur noch de r ZT 300 in Frage. 
I';: . SCHMJDT. ,Vß Aulomo[,itl>au A 73;;3 
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cand. agr. W. BEUAKOV. Sofia 

Spritzgeröt für "Palmetten". 
Obstplantagen 

Der intensive Obstanbau in ßulgarien enlwicl(elt sich auf der Gl'und­
lage dcl' niede rslärnmit;en "PalmelLen"-Anprianzungen. DCI'r.n BewirL­
sdtQfLung edordert eine neue Agrotechnik und eine ' dementsprechende 
mechanisie l'te Ausrüstung . Die bisher verwendete Slangenspl'ilzvorrich· 
tunS' ONI(, die von einem Truktoristen und zwei Arbeilern bedient 
wird, gewährleistet nicht den ökonomischen EHckl, der bei dieser Art 
des ObsLuilues vorausgesetzt wird. \Venn die hocllslümmigcn Plantagen 
und deren Bespdt~ung diese hohe Anzahl Ak voraussetzt, so ist dos 
nur deli Umfang der Baumkronen zurlickzurührc n. Bei den Palmetteo­
Pl:mlagcn ist jedoch eine bessere Qualität <.Ier Sprit~arbeit und eine 
bedeutende Senkung des ArbeiLsaufwandes fUr das Spritzen mit der 
neuen Konstruktion eines Gerätes, das im Institut rür den Ohsl.bau in 
rJovdiv enlwickell wurde, gewährleistet. 

Dieses Gcriil besleht aus einem reehLwinkeligen . an der einen Seile 
offenen Rohrrdhmrn, an dem die beiden Trüs~r für die verLikalp.n 
Hohre angeklemmt sind. Die verlikalen nohre selbst sind ebenfaHs 
durch Klemmen an den Trägern befestigt. Dam it kann durch Au.­
ziehen odcr Einziehcn dt'r Trägcr am Rahmen die Spritzbreite für die 
verschiedenen Reihenweiten in den Anpnanzungen und durch ein 
Hochzichen oder lIerunterlassen der Vertikalrohre die Sprilzhöhe ge­
regelt werden, 

An den vertiknlen Rohren sind je drei dynilmischc Spritzvorrichtungen 
montiert. Sie stellen bogenförmige Stahlrohre vor, an deren beiden 
Enden sich Bronze-Düsen berfnden, die in einem bestimmten \Vi.nkel 
zup.inand e r eingestellt sind, Das Versprühen der Lösung erfolgt durch 
09S Aufeillnndertrcrfen der aus den Düsen kommenden Strahlen, 

Zum Urllersclticd von den bekannten Zentrifugaldüsen ist bei diespr 
Art der Sprühung keine Luftwirbelbildung notwendig. Im Gegenteil, 
<He Konstruktion der Uüse ist auf Erreichen eines kompakten SLrahls 
Iln der Ausgangsörrnl1ng ausgerichtet. Hierzu tl'agen die konischen Sek· 
toren der Düse und die verhältnimäßig lange zylindrische Ausgangs­
örrnung bei. Bei einer fehlerhaften Ausarbeitung der Düsen werdpn 
keine kompakten SI.l'ilhlen erreicht, wodurdt das Vcrsprlihen der Lö­
sung unvollkommen und ihre Verteilung im Sprühfächer ungleidl­
mäßig wird. Der Umfang des Sprühfächers bei dieser Art Sprühgeriile 
i!'t größer nls 2 m (ill der Höhe), und 7.Wor in einem Abstand von 
t,!J 10 , gerecltnet vom Punkt des Aufein;'lnderprallens der beiden Strah­
len. Infolgedessen genügen drei solcher Düsenpaare, um zwei Halbzei­
len VOn Palmetten-Anpflanzungen mit einer Boumhöhe von 4 bis 4,5 m 
zu umfassen, 

Tar<'l 1. Produktivitäts\'crgleich 

L<istung in ha je Arbeits­
schicht 
Arbeitsaufwand Akh/ha 
Erhöhung der Arbeits­
pr~dukl.ivität 

Stongensprilz­
vorrichLung 
ONK 

300 ... 350 
10... 8 

Sprühgerät mit 
dynamischen 
Sprühvorrichtu ngen 

1100 ... 1200 
0,9 .... 0,8 

10faeh 

Zeitmessunge n während normaler Betriebsvcl'hältnisse haben gezeigt, 
daß das dargestellle Gerät hohe Lei tsungskoeffizienten sowohl in be­
zug nur Wahrscheinlichkeit (0,98) als auch a uf technologische Declie­
nung (0,95) aufweist. 

Verhraucll an Lösung je ha 900 bis 1000 I. 

Die gedrängte Konstruktion des Gerätes - passend in die AußenablO<'s· 
sungen des Traklors - geslallet eine große Arbeitsgeschwindigkeit bis 
7.U 2,1 m/s und damiL eine hohe Arbeitsleistung', 

Die Steigerung dei' Arbeitsproduktivität bei der Anwendung des vor­
geschlagenen Gerätes gcgpnüber der Stnngcn-SpritzvorrichLung ist a.us 
Vergleichslafel 1 ersichtlich. A 7:)01 

(SclIiIlß von Seile 578) 

(7) BEEn, M. / W. HELBIG / E. BECKER : Messung der Mittelve .. -
teilung kombinierter Fcldspritz- und Sprühmaschinen mit radio· 
akliven Nukliden (unveröffentlidlI) 

(8) HAMRAN: Z~sammenhang zwischen der Tropfengröße und der 
Wirksamkeil der PfianzensdlUtzmitte l (unverÖffentlicht) 

(9) ANGERMANN , R.: Die chemischen Hilfsmittel des .Pflanzen.dlUtzes. 
Wissenschaft und FO"lschritt (I~6i) H. 8, S. 353 

[IOJ BECKER, E.: ~Icllverfahren im Pflanzenschutz. Forschungsbericht 
des Instituts (UI' Mechanisierung dei' Lnndwirts<,hnrt Potsdnm-Bor­
nim (unveröffentlichi) A 7223 
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Ausbildung, Weiterbildung 

wichtige Voraussetzungen für die Meisterung der modernen Technik. 
Fachbücher aus dem VEB VERLAG TECHNIK Berlin können Ihnen dabei 
wertvolle Helfer sein; sie vermitlein die Grundlagen für das jeweilige 
Fachgebiet. erleichtern die Anwendung durch Wiedergabe guter Bei­
spiele, geben Hinweise für Pflege. Wartung und Instandsetzung und 
enthalten auch sonst vielfältige Anregungen aus technischer und öko­
nomischer Sicht. Aus dem umfangreichen Verlagsprogramm selen hier 
nur einige Titel aus der Berufsschulliteratur aufgeführt. verlangen Sie 
darüber hinaus Prospektmaterial über technische Fachbücher für die 
Sie interessierende Gebiete_ 

Fachkunde für Kraftfahrzeugschlosser 
Gibt umfassenden Einblick In Ihr Fahrzeug . Es werden Fahrwerk, Kraft­
üb·ertragung, Triebwerk. elektrische Anlagen. das Einlaufen und PrQ­
fen van Motoren und Fahrzeugen sowie Kroft· und Schmierstoffe be­
handelt; viele Hinweise für die Fahrpraxis sowie moderne Verfahren 
zur Instandsetzung. Ober 700 Seiten. 1200 Bilder. Preis nur 15,- M. 

Grundausbildung Metall 1 
Die neue Auflage enthält folgende Stoffgebiete: Umformen. Trennen, 
Prüfen, Grundlagen der technologischen Fertigungsvorbereitung, Werk· 
zeugmaschinen (Baukastenprinzip) . 214 Soiten, 262 zum Teil mehrfar­
bige Bilder, Preis 7.50 M. 

Tabellenbuch Metall 
Ermäglicht schnellen Oberblick über die für metallverarbeitende Berufe 
verbindlichen Standards. Einheitliche Satzgestaltung sowie ein Ver­
zeichnis der verwendeten Standards ermöglichen schnelle Orientierung. 
456 Seiten. 1335 Bilder. Preis 6,- M. 

Aufgabenblätter Fachzeichnen für Zerspanerberufe 
Eine Sammlung. die aussch.ließllch aus der Sicht des Zerspaners von 
der Praxis für die Praxis entwickelt wurde . Enthält ObersIchtszeichnun­
gen, Roh- und Fertigteilzeichnungen, FunktIonsbeschreibungen. Arbeits­
unterweisungen und Fertigungspläne, Installationszeichnungen sowie 
Schalt- und Schmierpläne. 37 Seiten. 41 A4-Blätter, 30 A3-Blätter, Preis 
6,50 M. 
Wenden Sie sich an Ihre Buchhandlung I A7436 

HOLZBOTTICHE 

Für die Industrialisierung der Landwirtschaft 
bieten wir Ihnen 

BOT TI eHE als 

Flüssigdüngerstapel 
G Ollesam melbehölter 
fOr Großstallungen 

sowie HolzbottlchausrOstungen für Milch- und 
Futterwirtschaft 

Vorzüge der Holzbottiche: 
Niedrige Anschaffungskosten 
Schnelle Montage 

PA U L 

Große Lebensdauer 
Korrosionsfestigkeit 

LUCKWITZ KG 
Faß- und Boffichfabrik 

72S2Beudla, Krs. Wurzen. Bez. Leipzig 
Fernruf: Brandis 214 
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Gefahrenquellen 
beim Umgang mit Azetylen-Gasentwicklern 

Ing. M. KASTEN· 

1. Allgemeine Betrachtungen 

Eine ~Verkstatt ohne autogene Schweißteehnik ist 111 umerer 
lancltechn ischen Inst.mdsetzung kaum denkbar. 

Obwohl man in der Industrie immer stärker Flaschengas ver­
wendet, wobei die DruckgasClaschen in kurzen festgelegten 

rZeitabständen stets gegen volle ausgetausc~t werden müssen, 
greift man a'u f dem Lande noch im starken Maße auf 
Azetylenentwickler zurück, die betliebseigen sind und in dcr 
Gaserzeugung unabhängig machen, da der Verbrauch von 
A!!:etylengas für das Schweißen in den WerksLiitten zu unkon­
tinuierlieh und teilweise auel! zu gel·ing ist. 

Betrieb, Bedienung und Wartung dieser beweglichen Azety­
lenerzeugungsanlagen sind nicht ungefährlich und unterliegen 
besonderen gesetzlichen Bestimmungen. Sie sind .in der 
ABAO 870 "Lagerung von Kalziumkarbid, Bau und Betrieb 
yon Azetylen-Erzeugungsanlagen (Azetylenordnung)", ver­
öffen'tlicht im GBI. SDr. I\r.304 vom 28. April 1959, fest­
gehalten. 

Dies~ klar fixi erten gesetzlichen Bestimmllng('n sind not­
\'{endig, da nnsaehgemäße Bedienung, Wartung oder Lage­
rung von Kalziumkarbid sehr leicht zu einem Azetylenzerfall 
führen kann, der zwangsläufig eine Azetylenexplosion nach 
sich zieht. Dabei wird der Gasentwickler gewaltsam zerstört, 
schwere Unfälle siml die Folge. Viele Menschen erlitten 
gernde durcl1 Nichteinhaltung der Arbeitsschutz- und Brand-

. schu tzanordnung 8iO schwere Schäden an Leib und Leben. 

2. Begriffsbestimmungen 
2.t. Az .. tyl .. n und Karbid 

Azetylen (C2112) ist ein Gas und entsteht aus Kalziumkarbid 
((aC2), wenn dieses mit Wasser in Berührung kommt. 

Dei dei· Produktion von Kal·bid spielen sicl1 folgende 
chemiscl1e Reoktiollen ab: 

CaC03 + Wärme ...... CaO + CO2 

Der danach verfügbare Kalk wird unter Zuführung von Koks 
und Wärme in Karbid umgesetzt.: 

(aO + 3C + ·Wärme...... Ca~ + CO 

Gebrannter Kalk + Koks + Wärme ...... Kalziumkarbid + 
Kohlenoxid 

Erst nachdem die Reaktionen soweit fortgeschritten sind, 
honn sicl1 bei Zuführung VOll 'Wasser A'<:etden bilden wobei 
VVä rme freigesetzt wird! J' 

CaC2 + 2 II20 ...... C2H2 + Ca (OHh + 4.00 kcal 

Kalziumkarbid + Wasser ...... Azetylen + 
Kalziumhydroxid -I- fr. WärmE 

Daraus entsteht jeweils in Abhängigkeit von der Reinheit 
des Karbids je kg zwi~chen 230 bis zu 300 I Azetylen-Cas. 

2.2. Galfllhr .. nd .. Räum .. 

sind alle Räume, die während des Belriebes der Anlagen mit 
Azetylen gefüllt sind oder sein können. 

2.J. A~ .. tylen .. rz .. ugunglanlauen 

bestehen aus den Entwicklern, den Gassammlern und dem 
Zubehör. 

Die Entwickler huben die Aufgabe, Kalziumkarbid mit Was­
ser in ' Berührung zu bringen und in Azety.lcn umzusetzen, 
wobei sicl1 Kalkhydrat als Nebenprodukt bildet, es wird zur 
Mörtelzubereitung beim Bau ven"endet. 

• Vom Zenlr.'inslilul für Schweißlechnik (ZIS) der DDR anerkAnnler 
Azelylcn·Sach k u nd.jgcr 
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3. Einteilung der Entwickler 
In verschiedene Gruppen 
entsprechend ihrer Größe und EInsatzart 

J.l. Grupp .. A - Zulallunglpfllchtige Entwlckl .. r -

a) Azetylenentwickler für Lötzwecke 
(Dauarlzeichen: "I." bis 1 kg) 

b) Aze tylenentwickler für MÜ'ntagezwecke ("lVI" bis 2,5I<g) 

<;j Azetylenentwickler für Heiz-Koch- und Beleuchtungs­
zwec\<e ("B" bis 2,5 kg) 

1.1 ) Azetylenentwickler für Beleucl1tungszwecke 
(" F" bis 10 kg) 

J .2. Grupp .. B - Zulallungl- und unt .. rluchunglpfllchtlg .. 
Entwickl .. r -

0) ' Azetylenentwickler für Werkstauzwecke 
(l3<\uartzeichen: ,,1" von 2,5 kg bis 10 kg) 

b) Azetylenentwickler für Heiz-, Koeh- und Bclcuduungs­
zwecke (Dauartzeichen: "lB" VOll 2,5 ,kg- bis 10 kg) 

I 

J.J. Gruppe C - Zulassungl-. abnahm .. - und Ilb .. rwachungs-
pflichtig .. Entwickl .. r -

a) Azetylenentwickler als ortsfes te Anlagen 
(ßaua rtzeiehen: "sa von mehr als 10 bzw. 20 kg) 

b) Azetylenentwickler als ortsbewegliche Anlagen 
(Gauartzeichen : ,,51';' von mehr als 10 bzw. 20 kg) 

4. Die in der Landwirtschaft gebräuchlichen 
Entwicklerarten 

Auf Grund der Struktur der \Verkstiitten unserer Landwirt­
schaftsbetriebe werden vornehmlich transportable Anlagen 
der Gruppe A mit dem Bauartzeichen "M" bis zu 2,5 kg Kar­
bidfüllung lind die der Gruppe B mit dem Ba~artzeichen 
,, 1" mit einer Füllung von 2,5 1,g bis zu 10 kg zum Einsatz 
l<ommen. 

Darüber hinaus können LPC·Gemeinsehaflseinricl1 tungen 
oder Kreisbetriebe für Landtechnik auch Anlagen der Gruppe 
"ca, also größere und meist stationäre Anlagen, einsetzen. 
Auf sie soll hier nicl1t näher eingegangen werden, da dicse 
Geräte zulassungs-, abnahme- und übenvachungsplliehtig 
dmeh die Organe der Technischen tJberwachung der DDR 
sind. 

5. Voraussetzungen für die Inbetriebnahme 
von ortsveränderlIchen Azetylenentwlckle,rn 
der Gruppe A ( .. I") und B ( .. M") 

Diese Anlagen können genutzt werden, sobald der Betrieb 
im Besitz des zum Entwickler gehörenden Abstempelungs- ' 
scheines ist. Dieses Prüfdokument wird nach vorangegan­
gener Bauprüfung VOll den Organen der Technischen tJber­
\\'aehung beim I-IersteIJerbetrieb ausgefertigt und fiir jeden 
Entwickler mitgeliefert. Er trägt die gleiche Nummer wie 
das Typenschild der Anlage. Gleicl1zeitig wird ein Niet oder 
Zinntropfen des am Entwickl er gut sichtbar angebracl1ten 
Typenschildes mit dem TU-Stempel (70. B. TU 11) versehen. 

Schließlich muß nocl1 die vom Hersteller ausgefertigte Bedie­
nU llgsvorsclllift vorhanden sein und strikt beachtet werden. 

5.1. Anford .. rung .. n an di .. Arb .. ihräum .. 

Diese Anforderungen wel·den in den Techniscl1en Grundsätzen 
zur ABAO 870, speziell im Punkt 17.3, ausgewiesen. 

Hierbei sind für die Cruppe B - Aufstellung in Arbeits­
ramnen (z. \3. Werkstätten) - folgende \3edingungen zu er­
rüllen: 

Deutsche ,\<;rul'leehnik ' 18, Jg, ' tl ell12 ' Dezember 19G8 



a) Ein c freie .\urstellung iSl möglich, wcnn dic [bume glll 
lüftb:t r und für jeden Elltwickkl' 20 m2 GrundCliiche und 
60 m3 Lufl J':j ulll vcrfügbor sind. 

b) Die Enlwicklcr sind 3 III von oJrcnen F cue rstellen und 
6 m von andercn Enlwi cklern entfe rtlt aufzu stellcn. 

c) So ll ein Enlwickl c r innerhalb ci nes A"beit sroulll s unrch 
beso nd e re \\"änd e nbf:'ctrcnut wcrden , dann diirfen diese 
nieltt I,ölter sein ab '1 ,5 m . 

5.2. Besonderheiten 

Sind diese unler c) gen:tnntcn boulichen Bedingungen nicht 
erfüllt, müssen die AlIlogcn den Anfo rd crungc lI der Gruppe 
C ent sprech en lind in s('porat en Bäumen aufgest elll werd en. 
fn <:l er P raxi s geht mau immer hä ufigcr dozu über, an und 
fiil' sich ort sveränd erliche Entwickl cr dcr Gruppe B, die stän­
dig in \Vrrkstiitt cn bctrieben werd en, in einem separaten 
na um aufzus tellen, was nur 7.U begrüßcn ist, da hie rdmch 
bei sach- lind f:,chgereehl c r Aufs tellung die Unfa llgefahren 
we,entlich geringer sind a ls bei Anordnun g direkl in lien 
Arbeitsräum cn. 

Werden Anlagen s('parat aufgestellt·, gilt die grund sätzliche 
Ein schränkung, daß nur maximol 3 Entwickl er mit wiederum 
maxim:ll 30 kg K orbidfüllung be trieben werd en dü,·fen. Wird 
von seilen dcs Betriebes di ese Variant e e rwogen, so cmpfiehlt 
cs sich dringend , vor Ba ugebinn des E ntwi cklerraums di e 
Orgrll, e dcr Technischen t 1berwachun g de r DDn , speziell d:ls 
FachgelJiet DampC- und Druekt cchnil<, 7U konSllltie ,'ell . 

6. Lagerung von Kalziumkarbid 

In Arbeits rä llmcll , in den en " L" - " i\("' und "l "-Entwickler 
3ufgcs te llt werd en, d;)rl' m a n bi s 100 kg Karbid einlagern . 
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Hild 1. llochd ruck'Aze lyten-Einla lle ntwicklung, Typ JII E (VEH Ma' 
schin cnra brik und Eisengieße rei Dessa u) . 1 Entwickle r-Be hälter , 
2 Ka rbid · Einsa tz· Beh ä lte r, 3 Ka rbid ,Sch leuse, 4 Decket , 5 Büsel' 
verschtuß , 6 Ve n'ilspindet , 7 Spe rrkeget, 8 Di chtkeget , 9 Sperr' 
kegeHeder, 10 Ent!ültungsventil , 11 Handrad , 12 Membrane, 
13 Stel\!cdcr, 14 Membranspindel, 15 Winkdhebel, 16 Spindel· 
fuß , 17 Frischwasseranschluß, 18 Frischwassc r·Schwimmervcnlil , 
1!J Schwimme r, 20 Ob. Wassers ta nds-Kontrollhahn, 21 Unt. 
\Vassers tands-Kontrollhahn für EntschlammunS'. 22 Entsdllum­
lllungs vc nlil , 23 Gasa bspe rrventil, 24 \Vassel'u u(anggeCüO, 25 
\Vnssc l'vorl age), 28 Sich erheitsventil, 2.9 Hebe l des Entschlarn· 
m ungs \' e ntils 
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Ubersteig t ll cl' Togesbedarf im Arbeit sJ'aum 100 kg, so dürfen 
im Ausll ohm cfall bis zu 200 hg gelagc rt werdcll , wenn di e 
Körnullgen ve rscl1iedcll groß sind. 

Ka rbid dorf hierbci nur in trockenen, tropfwosserdichten und 
gut verschlosse nen Gcfii G~ n befönle ,·t und gclagcrt werden. 

.Ka rbidbch~ lt c l' mii ssen dauerh:l ft und dentlich k sha r fol­
ge nde Auf,c1l1:irt trageIl : 

" l(arbid! Vor Nü sse schüllen! Nicht werfen 1" 

Di e Verwendung von funkenreißend en We"kzeugcn zum 
OHn en der Gefäße is t strengstens unt ersagt I Gut greifende, 
eingefcll ctc Z:lngeri oder Spezia.lö ffn er a us Stahl sind zu­
lässig. 

In Ke ll e rn , Treppenhäusern , H a usfluren und Durcltf~hrl en 
sowie an Stell en, die dem allgemein cn Verkehr zugänglich 
sind , dürfen gefüllte sowi e entleerte, Ili chl ge reinigte Karbid­
gefüßc wedel' aufbcwahrt n och gelage rt werd cn. 

Karbidmengell bis zu 10 kg dürfen teilweise abweichend hier­
von ohn e besonde re Bedingungcn in troc.keneu, tropfwosser­
(iichten und verschließb:l ren Gefäßen aurbewa hrt wcrden. 

Die Gefä ße miissen von offenem FeucI', hoeh erhit7.ten Gegen­
s tänd cn IIl1d funk ellbildend en MaschinclI und Gt' ,'ii tc n min­
d l's kns 3 m cntfe r'nt scin! 

W erden grüßerc l\Iengen gelagc rt, was jedoch in d pr Land­
wirt sch aft ka um der Fall sein dürft e, dann sind die Bedin­
g ungcn der Teehnischell Grundsälze zur ABAO 870, speziell 
Absa tz 3.6, auf den hipr aber nicht näher eingeg:wgen wer­
den soll , einzull:lli en. 

7. Gefahrenquellen 
die bel Azetylenentwicklern auftreten können 

Werden Entwickler nid,t dcn Vo rschriflen cntsprcchend be­
dient, kön nen leichl Gefahrcnq\lell en cnlst ehell . 

Hi erbei is t besonders die vorgeschri ebene K :l rbidfüllmenge 
cin zultnltcn, 

fl ei Nichtbcachtung kann es zu ein cr s tärkc l'cn Gasentwicl,­
lung und da mit zu Gdahren k omm en, weil de r E nlwickler 
ko nstruktiv und sich el'heitstcchniseh nicht für die größere 
Ka rbidmenge ausgelegl ist. 

Wi chlig ist ferm'r die ordnungsgemäße Sä uberung des Ent­
wicklers von den Rücksländ en des lü ,rbids (Kalziumhy­
droxid), da son s t zwangsläufig ein e ullwliiss ige Erwärmung 
des Entwickl e,'s a uCtritt , was ebenfa lls den Aze tylenzerfall 
begünstigen kann . 

Bei den s icherlteitstechnischen Einrichlungen ist s tets die 
Funktionstüeh tibkcit des Manomete r's \'01; Schweißbeginn zu 
p rüfeIl , ind em man den Ausschl" g des Zeigcrs beobachtet. 
Bewegt sich diesel' nicht und es kommt tro tzdem zu ein_cl' 
Gasbildung, dann ist die Meßuhr ni ch t mehl' in Ordnung. 

Beim Wechsel diescr Manomele r iSl da ra uf zu Hchten, daß 
IIUI' solche Verwcndung find en, auf denen die Skalen untell 
mit " A7.ety len·' bcschriftet und bei 1,5 a t ti berdruek mit ein er 
roten Stri chmarke gekennzeichne t sind. Ein höherer Druck 
kann unter ungünstigcn Umständ en schon zu einem Azety­
lenzerCa ll führen! 

In diesem Zusammenh ang .muß auch auf das Sicherheitsven- -
tiL (Oberdruckventil) hingewiesen werden, das die ' Aufgabe 
ha l, bei zu s ta rke r Gasentwicldung (1,5 a l Uberdru ck) abzu­
bl asen. Die FlInktionstüchtigkeit ist leid,t zu prüfen, indem 
di e Kappe des Ventil s mit der IIa nd gehoben wird. Bläs t 
das Ventil ab, dann ist es noch arbeitsCähig. 

J edes Ventil is t pl ombiert. W enn die Pl ombe fehlt, ist die 
Anl age sofort bi s zur sach- und fachgerechten Auswcch selung 
des Vcntil s slillzul cgen! 

Genao so wichtig wie die sch Oll gena llnten Sicherheitsein­
richtungen ist die sogcuannle Sich erheits- bzw. vv'asservor­
lage, Sie h a t fli c Aufgabe, eventu ell a uftrClende Flammen-
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rückschläge v on der Brennerseite h er zum Gassammler des 
Entwicklers sicher zu verhindern. 

Diese \Va R,ervorlage ist bis zu dem vorhandenen Kontroll­
hahn stets ausreichend mit \Vasser zu füll en und· vor jedem 
Schweißbeginn zu kOllirollieren. Nachlässigkeiten in dieser 
Kontrolltätigkeit l,önn en lJnfallllrsachen sein . 

J ede Entwicklerexplo~ion ist unabhängig von ihren Ursaehell 
sofort den Organen der Technischen U berwachung zu meld en. 

Am Schadens- oder Unfallort is t - Erst e Hilfe ausgenommen 
- kein e Veränd erung \'orzl.nehmen, bis .-lie Fn:igabe von 
yorgenunnten Organen erfolgt ist' 

8. Erforderliche Überprüfungen 
der Azetylenentwickler der Gruppe B 

Entwickler dieser Gruppe müssen in mindestens einjiihrigen 
Ahständen von ein em Sachkundigen fi 'lr Azetylenentwiekler 
a uf ihre Betriebssicherheit überprüft werd en. Die darüber 
anZlllegend en formlo se n Prüfberiehte sind sorgfältig aufzu­
bewahren (für jeden Entwickler g-e lrenlllP Prüfberichte); 

SDehkundige .im Sinne dieser "Azet ylellordnung" sind fa chlich 
geeign e te Person en, die mit der Konstr uklion , Bedienung und 
" 'artung \'on Aze tylenerzeugungsanlagen und deren Zubehör 
sowie den nachgeschaILeten Anlagen ver lra llt sind und beim 
Zentralill s litut für Schw!'ißteehnik der DDR (ZIS) einen ent­
spreehend !'n Fachleh rg(lng erfolgrcich absolviert haben. ' . 

Gleichzeitig köllllen diese Prüflingen im Rahmen VOll \Var­
tungsdurehsichten und nnfallenden Reparaturarbeiten von 
Dctri('ben n1l 8ge führt werden, die gerniiß § 13 der ABAO 870 
von dcn Organ en der Technischen tiberwaehung für sol ch e 
Arbeit en zugelassen sind. 

9. Zusammenfassung 

Es wird über Bedienllng', 'Wartung lind Pflege von Azctylcn­
entwicklern informiert und auf di e GefaJlren hingewiesen, die 
durch unsachgemii ße und nachlässige Arbeit mit diesen An­
lagen entstehen können. 

Alle Leit ungskader sollten diese A usfühl"ungen in Vel'bindun g­
mit der ABAO 870 zu r Grundl nge , 'o n Arbeitsschulzbelchnm­
gpn in den BrigClden machen. A ,:)G2 

Projektierung landwirtschaftlicher Produktionsanlagen 
und hohe Schutzgüte gehören zusammen 

Ing. M. WOLFSTELLER* 
D. BERGEMANN*' 

Di e Gesundhcil .Jcr \Vcr1.läligen "Werhalten und weil er 7.11 

fördern, ist cin wichtiges Anli egen unserer sozinlisLischen 
Gesellsch<\fl. Dc,: llCllb riehLet sich die besondere Aufmerksnm­
keit darauf, den Gesllndheils-, Arbeit s- lind BrandschllLz 'im 
Rnhm cn der plallllläßigen Entwicklung der Arl]('iLsbedinglln­
gen zu vervollkollllllnen und zu publizie(e n. 

Im Geselz üb!'.· den Perspektivplan zur E ntwicklun g' der 
Volkswirtschaft in der DDR heißt es : 
" Der Arbeitsschutz muß zu ei nem (es len BcslandlcH der Planung und 
Lei tung der Prod uktion sowie der Forsdlung und Enlwic1dllllg, der 
Projeklic rung ·und KonSlrukti on werden. E r ist in das ne ue ökono­
mische System de i' Planung und LeiLung ei nzuhez ie he n . Insbesond e re 
ist auC d iesem Gebie t der wi ssensdtaftlich c Vorlauf zu sichern, d ie 
Mitwirkung der \Ve rktätigen be i der Gestaltung der Al'beitsbedlngu n­
gen zu e ntwickeln. Die materiellen Möglichkeiten zur Entwicklung de r 
Produktion und Technik sind so zu nutze n, daß deI' el'zielte Fortschritt 
auf diesen Gebieten di e GeWährleis tung unfnllsich cre r und nrbeilshygic­
nisch einwandCl'eier Arbeitsbedingungen mit umCaßI." 

Es gilt, mit Hilfe der sozialistiscll!'n Arbeitskultul" und des 
Ges1)ndheit~- und Arbeitsschutzes den \Vcrklä ligen Arheits­
bedingungen z.u schaffen , die ihnen die Entwicklung zur 
.sozialisti~ehen P ersönlicllkeil, die v olle Entfallu ng ihrer 
schöpferisch en Tiiligkciten und hohe Produktionsleistungen 
ermöglichen - wird in der Entschließung des 7. FDGB-Kon­
gresses gefordert. Doch noch ni cht imm er wird da~ Prinzip 
beachteL, mit der Projekti erung einer Anlage gleichzeitig eine 
hohe Schutzgüte 7.U erreichen und somit eine optimale Ar­
beitssicherheit zn gewährleisten. So projektierte der VEn P. 
im volkseigen en Gut D. einll Getreidesiloanlage, die vom 
Kreisbetrieb für Landtechnik O. eingeba ut und 1967 fertig­
gestellt wurde. 

Di e zuständige Arbeitsschu Lzinspekt ion des Bezi rksvors tandes 
des FDGB forderte wegen grober Verletzung der Arbeits­
schutzbestimmungen die Stillegung dieser Anlage. Bei der 
tJherpl'üfung mußtc festges tellt werden, dnß die zum nor-

FDGB BezirksvorsLll nd POlsda m . AbI. Arbe iLsschuLz 

•. Verlragsrichter b . Dczirksvertragsgel'icht Pot sdnm 
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malen Betrieb wie nueh zur \Vartnng und Pflege der Anlnge 
notwcndigcn Laufstfge, Geländ er und Podeste fehll'en und es 
lchensgeHihdi eher Klctterpnrtien der Werktätigen bedurfte, 
UI1l Elevaloren, Motoren und Regleru ntagen zu bedienen und 
zu wa rlen. Die Abt. Arbeitsschutzin spektion informierte das 
13czirksvertragsgerieht, das gemäß § 17 Abs. 2 SVG-VO in V",.­
bindung mit § 23 SVG-VO zur Prüfung der Ursachen für die 
VOll der Arbeitssehutzinspektion beanslflnde ten Mängel und 
zur Feststellung' der materiell en Ver<lntwortlichkeit gcgen den 
zuständigen technologischen Proj ektanten , den b~utechnischen 
Projektanlen, den Hauptauftragnchlner Ausrüstungen und 
das VEG D. Vel"fahrell ohne Antl"ag einl eitete. Die Verfah­
ren verfolglen das 7.iel , die ordnun g!'gemäße, den Vorschrif­
ten des Arbei tsschut',es eIltsprechende FCi"tigstcllung der Ge­
Lreid esiloanlage nu f der Grundlage der vom VEG D. er­
hobenen Garantieforderungen zu ,ichern und dadurch zu 
gewährleisten, daß die Anlage zur Ernt e 1968 ill vollem Um­
fange gen utzt .werdell kann. In der mündlichen Verhandlung 
prüfte die Schiedskommission : 

'''e r war Cür die Einh tl llung der Arbeitsschut':tbedillgungen in den 
'l.U ers tellend en Projeklen verantwortlich? 

Hatte der v era ntwortliche Projektunt die Bestimmungen über die 
Schutzgüte be i de r Erarbeilung der zur Errichtung dieser Anlogen 
notwendige n Ookumcntntion, auch ohne daß di ese Forderungen 
Bestan d teil des Pj'ojel~tiel'ungsvertrages wa ren, berücksichtigt? 

\Velch e Versäumnisse ha llen die Verantwortlichen zugel asse n? 

De r technologische Proje1.lanl, der auch die Ausrü stung lie­
fer te, wies in der mündli chen Verhnndlung darauf hin , daß 
in den Projektdokumenlntioncn durch Stempel ausdrücklich 
vermerkt sei "Laufstege, Geländer und Grubennbdeekun gen 
sowi e Podeste gehören nicht zu unserer Lieferung." 

Dieser Einwand des Projektnnten war von der SchiedskollI­
mission 1.urückzuw eisen, denn nicht Montage oder \Verk­
s ta ttzeichnungen ford erte di e ArbeüsschutzinspekLion, son­
dern Lösungswege, dic dem Arbeits!;chut7, gerecht wurden. 

W enn im Verfahren di e Frage aufgeworfen wurde, inwieweit 
di e Berücksichti gung der Sehutzgiit e auch ohne besondere Ver-
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cinh:\J'ung Will Lci,lungsulllfang des Projekles gehört, so 
wllrde klargestellt, dClß d~ s Gesetzbuch der Arbeil ulld unse re 
Arbeilssehulzgeselzgebung jeden Konslrukleur und Projek­
tanlen verpflidllcn, die Forderunge n des Arbeil ssdlUlzes enl­
spr~chend zu be rücksi chligen. Dar:llIs f'r~ibl sich, dnß die 
Schulzgiile VOll AnlClge/l und AI'beilsmillcill cine z"'ingendc 
Slaa lliche Giil c\'orschrih dClrSlellt , di e uueh ohne Clllsdriick­
liehe Vereinbarung ZUJO Vertrngsinhalt gehörl. Auch der Ein­
wand des technologischen Projekl~nlen, d c r balli cchnische 
Projekt a nL se i allein in der Lnge, di e <;l.Cllischen Berechnun­
gen für die Anbl'ingung deI' L:wfstcge und Podeste ,-or7.l1-
lI ehmen, hieit der Prüfung nicht s la nd, denn nur der tech­
nologisch e Projekl.ant a llein kann bemteilen, wo diese Ein­
ri chlungell nuf Grund de;; Belriehcs, der \Y<l rlllllg und Unter­
haltung der Anlngen erford erli ch silld . Dn der VEB \V. als 
verClntworllicher Ausrüstungsprojektant die Forderull gen drs 
Arbeilssehul'l.es lIJld der Sehul7.güte nicht in das Projekt ein­
nrLeilele, WUI' d ns Projekt nicht qualitätsge rechI. Diese Fes l­
stellung traf ,Iie Sehied,komlllissinn in ei er mündlichen Ver­
Il<llldlung, 

Drr Sdllliz der G('suadheit und eier "rb('itskrnft ist ei" 
Grundclement des sozialistischen SI:\[IleS, di e er durch cnt­
sprl'chcnd e gesclzliche Heg-elung-cn zlIr Pflicht aller Betriebe 
lind In slill1tionell gelllneht haI". Dc, h<ilb sind die Erforder­
nisse des Arbeil sschllizes lind der Schulzg-iite von jedem Pro­
jcklanlen weit es lge hend bei der Erarbeitung der B<lud oku­
lOcnta tion zu beriicksichti g-c n. Wird di rse Pflieltt llieltt bendl­
tet IUld bleiben dadurch die F ord erungen der Schutzgiitc 
unberücksichtigl, is t ein s übergebene Projekt nicht qU Cl litäts­
ö(' recht, wofür der Auflragn ehme r n)it allen sich da ra us er­
gebenen Konsr<!llenz en einzuste hen haI. 

Nach § 32, ;i. DYO zum VCI"tr<lgsge,e lz, stunden dcm VEG 0, 
Ga rantieford erungen gegcnüber dem Kreisbe trieb für Land­
technik O. ~u , dcr die Auflage erhielt, di e Mä ngelbeseitigllng 
an der GC lreid r, iloilnlage kurzfri s lig vorzunehmen. 

Da dem IJaupl ,wflTilgnehmer ill di rsem Full Forderungen 
g('gcnübcI' ,Ielll Projektant en zuslehen, wurd e dieser zur 
j'\aehbesserung bis zu einem dafür rcslgelf'gl cn kurzfristigen 
Termin verpflichte!. 

Der Aufiagenbescltluß verpflichtete die Partner zur Auswer­
lung des Verfahrens mit dem Ziel , zukünflig den Schutzgüte­
anforderungen el'höhte Bedeutung sO" 'ohl in der Projektie­
rung als auch in der Ausführung beizumessen, denn jedes 
Projekt sollie di e optimale Vnri<lnle :wm Sch i:lIz der Men­
schell mit zum Ziel haben . Die Beachlung der Schutzgüte 
durch di e Projekt<tnten da rf nicht a llein dem Zufall über­
lnssen bleiben . Di e Praxis lehrt, daß durch Vereinbarungen 
iiber die Sehul.zgütl' im Projektierungsvertmg eine klare Ab­
grenzung der Kompetenzen erreicht wird und dnmit eine 
höh ere Sicherheit für di e Verwirklichun g di eser Forderungen 
bes lehl. 

Die im Ergebnis des Vedaltrens fes tges lellten Mä ngel hin­
sichllich der Sehlllzgüle b eseitigte der Hauptauflrngnehmer 
"Ausriislung" unler Einschnltung a uch des bautechnischen 
P)'ojeklnntl'n in l<iirzester Frist, ~o d<lß das Ziel des Verfah­
rens - die i\'~chbe~sernng der Silo<lnlage bis zum Beginn 
der Cetl'eidee rnle 1968 durchwselzrn Hl1 vollem U mfang 
,' rrr iehl wurd r . 

Damit hnlf da s Yerfnhren ohne Antrng - eingeleitet vom 
~Inatlichel) Verlrag,gerieht - hohe volkswirl sehnftliche Schä­
den zu ' ·erhindern. A 738J 

Tödlicher Unfall 
durch Stromeinwirkung an einem Mehrzweckförderband 

rn einer Ll'G im Be'li"k Cera waren Milglieder nn rincr 
Kartorrelmi ele mit dcm Ve rlesen und Abtransport der Kar­
toffeln beschäftigt. .zur Erleichterung der Bcladenrbeiten be­
absichligle man naeh vorh eriger Absprllehe mit dem Brign­
,.licr, das LPGeigene l\1ehr7weckförd e rband T 391 (Baujnhr 
1965) vom YEB LUlldmaschinenbnu Falkensee einzusetzen , 
ri as mit einem Trnktor an dcn Mictenplnlz gebracht wurde. 
Das F örd e rba nd wurde über 3 Verlii)) gerungsknbelleitnngen 
yon insgesamt 140 m Länge a us ein er I\raft sleekdose mit 
Elektroenergie versorgl. i\lun slellte einell Anhünger an den 
Mielcnpla tz und begann zunäch"t mit dcm Beladen der hin­
teren Anhängerhälfte. Um <luch die vordere H ä lfte beladen 
ZlI könn en, wa r ein geringfügiges Verse tzen des Förderban­
d<'s notwe ndi g. Es erfolgte durch 2 Genos5enschaftsbUllcrn. 
Beim Auh ebeu des Förderba udes ver~pürte das ein e LPG­
Mit glied in den Biinden ein leichtes Kribb eln, während der 
l<Urze Zeit sptitc r verstorben e und unt.er crheblicher St.rom­
einwirkung siehende Eollege ri ef: " Zi eh den Stecker h ernw;, 
ich hänge fesl. ,. 

Daraufhin eilte der flnd e rl' an die etwa 20 m enlfe rnte Kabel­
.kupplungss lell e, um dus Förd e rb<lnd slromlos zu m<1ehen. 
Hi er bemerkte Cl' jeuoeh eine stärkere Rauchentwicldung, di e 
vom " el'brennen des Strohes herrührte, do s mall unter das 
Kupplung%tück gelegt halle, U m sich selbst nicht in Gefuhr 
zu begeben, lief er 35 m 'yeiter Zlll' nii\;h sten KlIpplllngsstclle 
und I renn te dort die Zulcilungskabel. Im gleich en Augenblick 
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löst e sich ,ler Gellossellsehaftsbuuer vom fördCl"band nnd fiel 
Zllr Erde. 

Am Un fnllort wurden ~ußer einigen Massagen auf Grund der 
U nkenntnis der erforderlichen Erste-Hilfe-Maßnnhrnen inten­
si,-e Wiederbelebungsversuche nicht durchgeführt. Der etwa 
20 min spä ler eintre rfende Arzi konnl e nur noch den Tod 
fes 1stellen . 

Unfallursache 

D ,,~ o rstverii llderliehe Zuleitungsk<lbel zum förderband war 
lä ngen mäßi g so verlegt, daß kein e He,erve für eine weitere 
SI·nndortvCl"iinderung vorhnnden war. Als Folge dm' Lcitungs­
zugb eampruchung durch das Verse tzen des Förderband es 
wurd en die Litzenlciter der NMI-I-Leitun g am 20 m entfern­
len Kupplungsstiick des millieren Verlängerungsknbels aus 
den Anschlußkle mrnen gerissen. Bedingt durch den unvor­
s<:hriftsmäßi gen Anschlull der NMH-Leitung im Zusamm en­
wil'ken mit dem nicht wirksnmen Beriihrun gsspannungsscilUtz 
k nm es zum Lichtbogenerd- und Liclllhogennußenleite rschluß, 
Nach Abs~hm elzell de r Lit7.cllleiter H ulld S führt e der Leitcr 
T zum vollen .Körpersebluß und über lrug, vom Kupplungs­
gehä use ausgehelld , diese Fehlerspannun g über den Schutz­
leiter d es 20 m langen Anschlußkabel~ auf die gesn mtc J\'fe­
tallkonstruklion des Förderb<1nds. Di e auflretende Berüh­
rungsspannung betrug unter Berück siChtigung des Stnndorte.s 
des Verl etzlcn 160 V. 
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Der Unfelll wurde noch dadurch begünsligt, duß die Krafl­
steckdose eine mangelnde Sehulzel'dung aufwies, die mech a­
nische Zugentlaslung der Anschlüsse der Verlängerungsleilun­
gen ~ Halle[,ullgen ) Illeht au~\'eichend und der SchlItzleiter 
zu kurz bemessen war. Femel' wu~de fl's tge,tellt, daß die 
Lilzenleiter nicht ve rlo tet ,,""rplI_ 

Die Ursachen dieser GesP lzwidrigl\eiten lagen z. T. (],n'in, doß 
e lektri sche Inslallaliolls:nbeilen enlgegen der A13AO 900 nicht 
unter Anleilung lind Konlrolle einer lllgclassenen Fachluu ft 
vorgenolllmen wurden und die mind es lens jewei ls 6mona ligc 
Konlroll e eleklrisch belripbener orlsvcriindcdichcr Geräte und 
Kabel auf die Wirk sa mkeit der clel<l rischen Sehul zmaßnah­
men unl nb lieb. 

Der Unfall konnle sich ferner dadurch ereigncn , d(lß beim 
Verschiebeu des Förderba nds di e AS,\O 551/ 2 nicht eiugcllnl­
ten wurde. Hier heißt es im § J. 5 Ziff. 7: "Bevor gefah ren, 
geschwenkt oder reparierl wird , ist der Anlrieb stillzuselzen. 
Dei elek lrischem Antrieb ist die Anschlußlcilnng vom Nelz 
7U 'renn en ... e( 

Obwohl durch den I-IerslelJerbelricb beim Ankau f dieses 
Mehrzweckfördergerätes nüehdrüddich nur die Einhaltung der 
ASAO 551;2 hingewiese n wurde, war diese in de r Genossen­
s.:haft weder bekanlll noch vorhanden. 

Der lragische U nfall beslä li gt emeul , daß der Gesundheil s­
und ,\rheil ssehlli z nuch nidlt tllnfasscnder Besta ndi eil (kr 
Leilullgs li.iligkeil der LPG-\'ol,ilzeudell i ~ l , so wie es als Anf­
ga bens lcllnng in der Drillen Durchführungsverordnung ZUln 
LPG-Geselz ;::efo rdNI wird. 

Die zunelnl1end e Mechan isierung, der Uhergang zu industrie­
mäßigen Leitungs- und Produklionsmethouen durch Ausbau 
uml Erweilel'ung der Kooperalionsbcz iehllngen stellt auch auf 
dem Gebiet des Gesundheits- und Arbeitsschutzes h öhere 
Anforderungcn und se lzt neue i\fnßsläbe für clie jewei ligeu 
Lei ter der einzeln en Bereirh e. Deshalb sollten jeder staalli che 
Leiler und a lle LPG-Vors itzenel ell aus dem Unfall die richtige 
Schlußfolgerung zieh en, damit s ich gleiche oder lihnliehe Ln­
füll e llidlt wiederholen . 
A. C RI ESER, ArheilSschulzinsp. A 730~ 

Wiederholte Unfälle mit tödlichem Ausgang 
bei der Getreideaufbereitung 

H.-W. BÄSEL T* 

Tm Augn't 1!JG6 erhielt en .Jugl'ndliche im Gelrcidetl'Oeken­
speicher einer ZlIckerfabrik im Bezirk POlsd~m die Aufgabe, 
das durcb ein Abflllßruhr vom T1'Oc\.enboden in Richlllllg 
Tenne laufende Celreide nachzll sehicben, sobald der entstan­
dene natürliche Trichter uns selbs tändige Fließen des Getrei­
dcs absloppl e. Dcr Gelrcideslrom wurde, wenn ein unl er die 
Tenne gesehobell e r IIiing<, r beladen war, durch einen Sch ieber 
von der 'fenne a lls gesloppl. Di e Jugendlicben ließen sich 
nun stä ndig an den Gelreidelrichl en vü nden hilwbglc il en -
sie benutzten dcn Trichter a ls Rutschbahn. Nilebd em die 
Klappe wi eder einmal geschlossen war, rUl schte eine Jugend­
liche bis zum 'fridltergrund. Im seIhen i\ Ium ent wHrde die 
Klappe em eHI geö ffn el, das l\Iadcben wurde durch d"s nnch­
IIießende Getreide versehÜllet und ers liekte. 

Ein ähnlicher tragischer U nfall geschah im Jllli HJ68 in einem 
VEC Getreidewirlsehaft des Bezirkes POlsdam . Mit Schau feln 
solilen Jugendliche von einem Schiillkcgel das von eineIn 
Förd erband hinzuk ommende Gelreide seitlich hinunl€rsehie­
bell . Der Schüttk egcl ents land unlcr der Reinigungsanlnge, 
weil an diesem Tag eine star'ke A nlieIcrung erfolgle. Die Ju­
gendlichen lief.len sich dllreh das fli eßende Ge treid e selbst bis 
über uie Obersch enkel zuschiillen , weil sie Spaß dara u ha tten. 
n ei disziplinierlerem Verhn lten " 'üre ein Verschütlen ni emals 
möglich gewesen - beim abs ichtliehen Zusch ütten geschnh 
es aber, daß ein Jugendliche r nieht schnell gen ug fn>il<::J m 
und dlll'ch das n~ ch fließende Ge treide verschüttet wurde. 

Alle 13el1'iebe, die Jugendliche beschiHlig-en, beso nders die mi t 
der Lagerung lind der VormtspFlege VOll Getreid e zu t\ln 
haben, müs~cll angesi cl li s dieser schweren Unfälle lIIaßnah­
m en treHen, die .ähnliche Unfälle verhüten. 

Entsprechend §:l.0 der At bcitssdllltzverorduung müssen Ju­
gendliche vor 13eginn ihrer Tälig'kei t a usführlich lind lück en­
los üuer alle Gefahren mom enl.e des Bereiches, in dem sie 
läl.ig sind , belehrt werden. Dabei ist davon <l us7.ugehen, d nll 
Jugendliche entweder überhau p t keine oue r äußerst wenig 
ProdllktionserCahrungen im allg-emeinen besi lzen und di e Ge­
fahren , die Lei deu von ihnen ausz ufrr hrcncien Arbei tsauf­
gaben auflreten könn en, nicht immer zu erkennen vermögen. 

. Stnatsa nwalt beim Sloatsanwalt des Bezirkes POlsdol)l 
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Sie mü ssell deshalb Slündi go kontrollierl werdell lind es isl 
dabei beso nd e rs dnr;lu f '1.11 "dllell, daß sie "o l'hildlich lind 
kor-rekt die Arbeilsanweisungell :111 , führen. Spie lereien und 
Neckereicn , zu denen Jug'endlichc s"hr ofl ll('jg(' n, sind mit 
aller Konsequenz zn unl crs~ge n lIlId so fort zn bekämpfen, 
wcnn sie fes lgestellt w erd en. 

Ans § 138 Abs." ,l es Geselzbu ches dn Arbeit ergibt sich wei­
ler die PIIicht de r' Lei ter, .Juge ndlidl e vor der Einstellung 
ä rzllich unt.ersuchen zu lasse n, ob sie die gesundheitliche 
Eign ung znr Verrichtung der Arbeil('n b e,il ·I,C n. 

\-Velln sich alle Leiter ihrer Veranlworlung gegenüber dcn 
ihnen anvertrauten \-Vel·l< I ~ li gen und besonders den Jugend­
ii ehen bewußt sind und deshalb die FrageIl der Sicherh eit 
unu Ordnung a ls s liindigen Beslandleil ihrer Leitungstälig­
I< eit belraeh len, d n!lIl werden sich U nf;'; ll e der hi er geschilder­
Icn An nielli mehr \\"i cderllolc n. A 7/01 2 

Arbeitsschutz in der Landwirtschaft 
Zur Ergänzung der vorhergehenden Beiträg e über aktu e lle Probleme 

des Arbeitsschutzes in der Landwirtschaft und zur weiteren Information 

unserer Leser über vorhandene literatur auf d iesem Gebiet weisen 

wir auf einige Broschüren hin, die nicht nur für die Arbeitss chutz­

beauftragten, sandern für alle Werktätigen von Interesse sein dürften: 

ARFERT I BEUTEL I KAHLER I PEHLGRIMM: Praktische Hinweise für 
den Arbeitsschutz in der Landwirtschaft. Verlag Tribüne Berlin. 185 Sei­

len, zahlreiche Abbildungen, brOSChiert, 2,40 Mark 

GOTTFRIED ULLRICH : Arbeitsschutz bei landwirlSchaftlichen Produk­

lionsbauten. Verlag Tribüne Berlin . 64 Seiten, zahlreiche Abbildungen, 

broschiert, 0,80 Mark 

HERMANN TETZNER: Arbeitsschutz und Brandschulz beim Auftragen 
von AnslridlstoHen . Technischer Kommentar zur ABAO 613/1. VEB Ver­

lag Technik, Berlin . 68 Seiten, 15 Bilder, brosch., 5,- Mark A 7366 
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Oipl.-Ing. H. SCHETTLER, 
KOT, Friesack 

Ingenieurweiterbildung 

zum "Fachingenieur für den landtechnischen Anlagenbau" 

im April 1968 begDnnen 60 Ingenieure a n der Ingenieur­
schule für LandLeebnik ,,1'1'1. r. K a linin " in Friesaek ein Wei­
Lerbildungsstudium, in d esse n Verlauf sie sich zum "Faeh­
ingenieur für den landt eehniseh ell Anl agenba u" spezialisieren 
werden. 1m Prozeß der zunehm end en Verflechtung zwischen 
Industrie und L;:sndwirl,scLt aft gleicht s ich das technische 
l\ iveau landwil'l sch afLli ch er .'\nl ~gen lneLtr und mehr dem 
Niveau der indu stri ellen Anlugcn an , Schon heute lassell 
einige ßei spiel :1 nla gen die Maßsti.ibe zukünfti ge r Produktion 
in unserer sozia li s ti sch en Landw irl sch;, ft e rk eun en. 

Der Prozeß des schrillweisen t ib erga ngs w indll s tri cmrißigen 
l\lethocLen in d e r tie l'i sdH'n Produl"ic,n, in ein Vorrntswirt­
sellaft sowie in bes tillllllt e n nnder~n Zweige n d er Landwirl­
schaft und Nahl'lIngsgü ter\\' irtse!ta ft e rCu rd e rt b esonders aus­
gebildete Kade r rül' die Lösung d er Projektierungsaufgaben 
und die Leitun g d es landteehni schen Anlngenbau es , 

Die ricsigen In ves titionen für n eu e Technik , di e a uf Grund 
der staatlichen P la nung in det LandwirtsehafL a uszuführcn 
sind, wcrden nUI' <.1anll die erwa rte te n Erfolge ill bezug auf 
die GI'öße und QUi\liti.iL de r Produktion so wi e auf die öko­
nomischen Zirisetl.\lllgclI bringell , wenn die e nLwickeinden , 
planenden und \' ernnLworllieh leilend e n Ingenieurlmder des 
landlechnisch en Anl i\genbaues die dafür erforderliche Quali­
fikation besiLzen, 

Das SLCI~[lichc l(omilce für LnnclLccllllik IIna m;:!teriell-Lech­
ni"cl,e Versorgullg- dcr Land wirt sch a fL (SKL) !JC:l llfLragte des­
halD die ihm unl e..,; lclile In genieor,chule für Lalldtechnik in 
Friesad" ent sprech end e 'fachingenieure für den landtechni­
schcn ßenln genU GU in cincm \\Tei lerbildungss tudiulll auszu­
bilden, 

Die Au sbildun g erfolg t in einclII J1<lslgradu::dcn anderthalb­
jührigcJI Fern SLudiUlll, 

Das \Vort "pos tg ,'"d u:lI" hrillgL <1 ,,])(, ; ZlIll] Au sdruck , daß das 
Studium für I-Ioch- und ],'achscl llll"bsolvenl!'n gedal'hl ist. 

\\' ii lJrend d e I' vo rgcgcl)cllc ll andertha lb Jahre treffen sich die 
Teilnehmer zu insges;ornL 12 !(o ns lIll a t ;ons\\'lI ch cn in Fric­
sack 1)7. \\'. in d er .'\u!3eu, tcll e in i\Iagdehurg, 

Ziel d es Studiums iSL es , d en a nf d elll GebieL dcs landtcch­
nischen Anlagenbaues . 'a rbeitenden inge ni eur\edmischen Ka­
d em das für ihl'e Arbeit notwendige lI eu 7.eiLlic1ie \Vi ,;;cn und 
die bes ten pr;"ktiseh en E I'fa hrunge n, E rl'enntni ;.;se lind Me­
thoden zn vermitLeln, 

Die drin gend ste Aufg"be is l die Y!' rmilllung einlJcitlieher 
Gl'llllcliagell für die Tü[iglil' it deI' berciLs je l;t miL sehr IIntcr­
schiedlich en Vo rJ< enJl[ni sscn und Ergeb ni sscn <l l'beitenclel\ 
Kndel' clr, lallcll l'chnisehell !\nlagl'lIbaues, 

Der "Fach i ll g-cl\i cu I' für d en landll'chnisl'hen ,'nlngenbau" 
soll ill die La ge v erse tzt werden, d as ZlIsonnnellwirl<cn allel' 
Teilgebiete d es Anlagellbaues zu erf;\SSell, zu lwordinieren, 
zn bC\l1'lei1cn und a ueh das komplexe ZlIsnmmellwirken der 
im weileren Sin ne zur l\u Srlls tLlIlf!; gehörellden Gebiete dem 
Auft)'a~gebcr und dem H a npt flu llragncll'lIcI' gegellübel' zu 
ve rtre ten. 

In Zu s:1 mmen Qrbe;1 mit dCnl SKL, d er YYB Lanclmnsehinen­
bau, d em VEß Lc,n<lhau]ll'ojek l, den Pl'ojckticl'ungsgnt]l]lell 
hei den lll'zi,l sko 'n il ecs [(il' L llldi cchnil, 111)'\ dcn LciLbetl'ic­
bcn für hllO cn lllcch;tnisicl'ull g, d ell1 YEH Elfa ElstCl'\\'l'rda 
U. a " ent s ta nd fol gc uJ e l' 
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Lehrplan 

für das postgraduale Weiterbildungsstudium zum "Fochingenieur für 

den landtechnischen Anlagenbau" 

Lehrveran- Selbsl-

staltungen studium 

h 

1. Ge!>ell schaftswi ssenscha fte n 20 80 

2, La ndwi rtschaftswi ssenschaft 10 40 

3, Vertragswesen und Investitionsordnung 16 20 
4, Bauwesen und Landwirtschaftsbau 

(einschließlich Stahlbau) 40 60 

5, T ransport- und Fördertechnik 16 16 

6, Energiewirtschaft 

(einschließlich Eleklro-Antagenba u) 40 40 

7 , Lühung, Heizung und Klimotisierung 

landwi rtschaftlicher Produktionsa nlagen 30 60 
8, Automatis ie rungstechnik in der 

landwirtschüftlichen Produktion 40 20 
9, Technologie der Produktion und Montage 

von Ausrüstungen für di e Landwirtschaft 30 20 

10. Projektierungsmethodik 30 60 

11. Okonomische Nutzeffektberechnung 20 20 

12. Plonungs- und Bilonzierungsmethodik für 

die londtechnische Ausrüstung 30 40 

322 476 

ß ei dcr Ausarbeitung d es Lehrplans wurd e davon a usgegan­
gen, daß es für den landtechni schen Aniagenbauer erst ein­
lIlöl \\'ichlig ist, ve \'\ve rLba re Information en in k onzentrierler 
Form aw; allell unter dem Begriff " Anlagellbau " zu vers le­
henden Fach gebieten zu erh a llen, 

Das Ausbildungs7 iel sieltt d a Tlllll niehL vor, eine Spezialaus­
bildung auf einem b es timmten Gebie t durchzuführen, da 
diese clll\'cl! spezialisiel'le W eit erbildun gsforlll cn wie z. B. für 
AULornalisicrungst ccLtniker , Transport- und Förc\erteclmiker 
US\\'. geregelt isl. 

\Vir wollen mit diesem SI.llcliu1l1 erreich en, daß der "Fach­
ingenieur für d en JandLeclllli seh en Anlagenbau" als Gesprächs­
parLner für di e il'm h elfenden Spezialisten aufLreLen kann, 
ihre Fnchspri\che v r, rslcht, ihn en !wnLo-ete Aufgaben stellt 
lind mit größerer SachkennLni s die Ergebnisse ihrer Arbeit 
einschittzen kallll. Die NoL\VcnJigkeit dieser Fähigkeilen er­
ldiirt sich aus dei' ]<oordiniel'cndell Tiitigkeit des Anlagen­
uaue rs. 

Eine Forckrung des S taa tli ehe lJ Komitees für LalldLcehnik 
besagt, daß für a lle in d er Pro.i c l(\ie rung und Mo ntage land­
Lechni sch el' Anlagen tätigen Ingenieure eine Teilnahme an 
dem W c itberbildungsSludium in lang fris tigen betl~eblichen 

K ad e\'Cjualifi zie l'u ugs plri ncn , -o rz useh e n is t ; vorra ngig sind 
solch e J(" d e l' z u d elegieren , d en eIl ber eit s "C\'all t\Vo rtliehe 
l\ufga bell im Anl agenba u iibe rtragell wurdelI, Die Beauf­
]" gun g de\' De1eg ;erllugen is t, " Oll dCII Bczil'kslwmitecs fü\' 
Landtechnik fü r die Betriebe vo rzu nehm ell, 

Die Dei egicruil gell zum 1. Kurs h ab en geze ig t, daß nicht alle 
,"orhanc\enen SLudienplü ll e vo n den Dczirl<skomiLees für 
LllIdtcchnik gen nl?,t ,,' urdelI, 

Das isl. ein ZciehcII uu fiir. d aß dcn Fragen der \VeiLcl'bildung 
"Oll der Pn\xis lIod! nichl die no twendige Aufrnerksamkeit 
geschenkt \\'ird, 

Die Leil cl' d er ßClriebe und a uch die ns dcr KDT sollten 
,ich 111('111' für di e \Yei ie rbi ldllllg d er Knder intercssiercn, 

(SchluP (/111 SeiTe 58G) 
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V(asserumsetzungen in Erdkluten 
,/ 

Die Druckfestigkeit von Erdkluten wird in starkem Maße von 
ihrer Feuchtigkeit beeinflußt. In einer früheren Arbeit [1) 
konnte zumindest für den unteren Feuchtigkeitsbereich eine 
näherungs weise lineare Abhängigkeit der Bruchlast vom 
Logarithmus der Feuchtigkeit nachgewiesen werden. Die -

. durch Rücksichtnahme auf auftretende Kartoffelbeschädi­
gungen bedingte - begrenzte Belastbarkeit von Erdkluten 
bei der Verarbeitung durch eine Kartoffelerntemaschine 
führte zu Überlegungen hinsichtlich einer technologischen 
Beeinflussung der Erdklutenfeuchte und damit deren Festig­
keit. Die Vorschläge umfassen dabei Verfahrensvarianten 
vor, während und nach der Ernte. Zur Klärung der An­
wendungsaussichten verschiedener dieser Verfahrensvari­
anten der Kartoffelernte auf schweren Böden wurden einige 
Grundlagenuntersuchungen zur Frage des Feuchtigkeits­
verhaltens von Erdkluten durchgeführt.1 

Wie auch bei anderen Trocknungs- und Rückbefeuchtungs­
vorgängen ist die Kenntnis der Sorptionsisotherme, d. h. 
die Abhängigkeit der Gleichge~vichtsfeuchtigkeit des unter­
suchten Gutes fT von der relativen Luftfeuchtigkeit rp bei 
konstanter Temperatur, eine Grundlage für weitere Unter­
suchungen. Da für das hier zu untersuchende Material in der 
Literatur kaum Untersuchungen vorliegen [2], wurden von 
einigen typischen Böden die Sorptionsisothermen verdich­
teter B'odenaggregate aufgenommen (auszugsweise: Bild 1). 

(S,',II,/J von Seile 585) 

'Wir weisen darauf hin, daß nach Abschluß des 1. Kurses 
ein 2. Kurs im November 1969 beginnt. 

Bei der Vorbereitung des Studiums war die Zusammenarbeit 
mit dem Bildung~zentrum der KDT in Magdeburg erfolg­
reich, die neben einer Erweiterung unserer Aufnahmekapa­
zität auch die Errichtung einer Außenstclie in Magdeburg 
zur Durchführung der Weiterbildung für die Bezirke Magde­
burg, Halle und Leipzig möglich machte. 

Von den Teilnehmern werden Kontrollllrbeiten und Ab­
schlußklausuren in den einzelnen Fachgebieten gefordert, 
zum Ende des Sludiums ist von jedem eine Abschlußarbeit 
anzufertigen, die themenbezogen die praktischen Anwen- , 
dungsmöglichkeiten dcs erworbenen V,'issens in dem jeweili­
gen Betrieb au fzeigt. 

Zusammenfassend ist zu sagen, daß sich das postgraduale 
Weiterbildungsstudium 7.um "Fachingenieur für den land­
technischen Anlagenbau" als ein fe~ter Bestandteil des ein­
heitlichen soziali~tischen Bildungssystems in der Landwirt­
schaft und Nahrungsgüterwirtschaft innerhalb des Syste~s 
der Weiterbildung erweist. 

D'er gegenwärtige Prozeß der Hochschulreform in der DDR 
der im weiteren auch in der Arbeit unserer Ingenieur- und 
Fachschulen ?um Ausdrucl, kommen wird, stellt die Bedeu­
tung der Probleme der Weiterbildung in ihrer Gesamtheit 
mit in den Vordergrund unserer Aufmerksamkeit. 

Mit dem "Fachingenieur für den landtechnischen Anlagen­
bau" bilden wir für unsere sozialistische Landwirtschaft einen 
Spezialkader aus, der die Produktionswirksamkeit landwirt­
schaftlicher Anlagen entschieden erhöhen wird. 
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Um die Versuchszeit zu begrenzen, fanden dabei ausgesiebte 
FraktiQnen zertrümmerter Erdkluten Verwendung. Der Ein­
fluß der Größenfrakiion und die Hysterese zwischen De- und 
Absorption waren gering, so daß eine gemeinsame Sorptions­
isotherme für Ent- und Befeuchtung gezeichnet werdCR 
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Bild 1. Sorptionsisothermen von zwei verdichteten Ackerböden (zer~ 

lrümmerle Erdklulen), Kammerlemperalur (J = 25 ·e, Klima­
schrankversuch 3/1966. Boden: Neudielendorf I (Ndl) 

konnte. Allen Kurven · gemeinsam ist der s-förmige Verlauf 
mit starkem Anstieg im Bereich hoher Luftfeuchtigkeiten . . 
Die absolute Höhe wird von der Bodenart beeinflußt. 

Für die Beurteilung des zeitlichen Verlaufs einer Angleichung 
der Klutenfeuchtigkeit an diesen Gleichgewichtszustand 
sind Kenntnisse über die Geschwindigkeit des Stoffüber­
gangs zwischen Luft und Erdkluten notwendig. Für eine 
Abtrocknung der Erdkluten (Desorption) wurde für ver­
schieden gefQrmte Kluten mit einer mittleren Masse um 85 g 
in den ersten drei Stunden eine mittlere spezifische Trock­
nungsgeschwindigkeit 

-- = gv=0,10 ... 0,15 --dmw [ kg 1 
dtE' F h. m 2 

Es bedeuten: 

mw Wasserrnasse in .kg 

tB Behandlungszeit in h 
F am Stoffübergang beteiligte KlutenoberIläche in m 2 

bestimmt (Feutron-Klimaschrank, rp = 30%~ Kammer­
temperatur {} = 25 oe, Anfangsfeuchte fT 2 = 9 bis 14 %). 
Das bedeutet unter den ~en Versuchsbedingungen entspre­
chenden meteorologischen Daten bei achtstündiger Lager­
zeit in einem Schwad einen Feuchtigkeitsentzug um etwa 
LI fT 7%. Demgegenüber ist die Geschwindigkeit der Feuch­
tigkeitsaufnahme (Absorption) geringer und ·erreicht unter 
ähnlichen Bedingungen nur etwa 1/3 bis 1/2 der Werte für 
Feuchtigkeitsentzug. Für den Zeitraum von 1 bis 100 h Be­
handlungszeit ergab sich angenähert eine lineare Abhängig-

, Für Nutzung der Meßeinrichtungen und Cachliche Beratung sei Dr.­
log. W. MALTRY, für die VersuchsdurchCührung Fr!. S. MEWES 
gedankt. 

2 bezogen BUC Trockenmasse 
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I neuerer ul1d ~rfil1der 

DWP 39 291 45 a 5102 

Angemeldet: 2 L. Juli J 962 

,.Selbstfahrender Geräteträger" 

Inhaber: WSEWOLOD POPANDUPULO, GEORG HAASE, 
DDR 

Die E rfindung bezieht sich aur cincn selbstfalJl'enden GCl'üte­
träger, auf den dic einzelnen Baugruppen der verschieden­
sten Landmaschinen C1ngebwcht wcrden können. Damit 
;o ll en die Nachteile der re inen se lbstfa hrenden Landmaschi­
nen und der Gerätetrüge r für Au fs.ll telm ::lschinen , die sich 
a us den unterschiedlichs ten ßnugruppen ergeben, durch 
, t,lIldardisierte Baugruppen flir ci llen Gerä te trägcr hese itig t 
werden . Deshalb wurden mchrcrc s tandardis ierte Baugrul'­
pen gesclla ffen , die sich d\lrch l\nor(lllung einer' Vielzahl VOll 

Verbindungselementen in vcrschiedenster Form zUS::lmmeu­
stellen lassen (Bild 1 und 2). Es hao el elt sich dabei ver allem 
um die Baugruppe i\Iotol'block a, getriebene Achse b, Lenk­
achse c und Rahmcn d einscbließli ch Fahrerstand e. Diese 
Baugruppcn lassen sich leicht 7. lLSamm('nlllontieren bzw. 
leicht trennen. An der Triebachse b und der Len kachse c sind 
Qu erträger f lind g mit einer Vielza hl , 'o n BeIestigungs- und 
Ansch lußelementcn angebrach t, die zur Aufnahme der ver­
schiedenen Ballgru]lpen dcr jewciligen La lld'llaschine dienen, 

Bild j 

Bild 2 

Dilcl 3 ... 
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Patente für selbstfahrende Landmaschinen 

Die Lenk::lch se c wird an elllem ::I m Rahm enauslauf befestig­
te)) Gelenk a nschluß angclenl,t, Damit ist es auch möglich, 
LI , U. allf den 5tn ndarrlisierten Rahm en cl zu vcrz ichten unel 
ein cll R::Ihmen einzufügen, d ~ .. besondcl's für ein e spezielle 
Landmaschin e gcschaffen wurdl' , 

Der Gerä te trJger l<a''', dlll'ch di e Ausbi ldung d es Fahrer­
.<tandes e, der ein Arbeiten in heidcn Hichtungen nlaubt, 
die Tniebachse vorn oder hinten ::Iufweise n, 

Dam it ist ei ne umrassende Ein s::I tzmögli ehkeit des Gerät·,,­
trägers mit ve.'sehif'd enen Lnlldnlaschin en und e in<> v ie l­
,eitige Nutzung sowohl des Antriebslllotors a ls a uch dcs 
F::Ihrwerb möglich , 

\V estdeu tsche Au slegcsch "ift N r, 1 250 179 45 c 1700 

.\.ngemcld et: O. Sep t. i9Gl 

.,Hackfrucht - vorz.ugsweise Kartoffel-Sammelerntemaschine lt 

Inhaber: Gebrüder Hagedorn & Co., Warendorf/Westf. 

Die E rfindu ng betrifft eine selbstrahrend e, c in- orll'r mehr­
l'ei hig arbcitcnde KartoJfekollemtemnschin e, die so ges taltet 
ist, daß u n tc r nOrIllil len Arbci tsbecl ingu np;en d ic KartoJIcl­
erntc mi t lIur 1 ,\.k bewältigt werd en ka nn, D:Jhei ist e in 
E in sa lz a uf Großfläehen lind nuf kleineren Feldc rn möglich . 
Plach der E rfindung dient die selbstbhreode E rntemaschine 
glcichzei tig a ls Traktor für ei ne angehängte Sammelvorrich­
tung hzw, e inen Anhänger, Dadnrch wird gegenüber gezoge­
nen El'lItemaschinen mit angehän glen Sammclvorrichtunge n 
eine größere W end igkei t erreicht. Die e rforderlich en Vor­
gewende können deshalb kleiner gehal ten werden, 

Die gesamtc Ernternaschine (Bild 3) "ird vom Fahre rsitz 
a aus, der sich vorn über den Arbeit.swcrl;zcugen bund vo.' 
dcr als Triebachsc ausgehildeten Vord crachse c bcfindet, be­
dicnt. Das gi lt so \\'ohl för die Bedienung der lIfaschinc selbst 
als auul für das Ankuppeln der Anh ä nger a n cl ie Kuppel­
vorrichtun g d. Die !\faschine fährt rii ck wiir ts ;ln dcn An­
king·c I' heran, wobei c1ie Lenkun !l' tl c r i\faschinc iihcl' die 
Lcnkung der HintC'rrädcr c erfolgt, Ober c in I ·O Il\ Fahrer z rr 
oediellemles Hebelges tii nge f kann de I' h:u rrlu ngslJol zen [{ 
i n die Ose der Anhängerdeichsel geriihrt werdcn , 

·Wesentlich für eine e inwa ndfreie Arbeit (Ier c rflndungsge­
lIl ii ßen l\'faschine ist c1e,· oberhalb " ngeordnete Förderer /t, 
Se in Abgabeende befindel sich il\ ,\tbeitss tellun g über dem 
Tra nspor tmitteL Das Erntegut wird vom Arbcitswerkzeug /J 
über belw nnte Fördcrelementc und ein ebcnfall s bekanntes 
Hllbrad i au f de n Förderer h, dcr entgegen der Arbeitsrid.­
tung umliiuft, ge rördert, Damit auch längerc Transportfahr­
zcuge einwandfrei ausgeladen werden, ist der Förderer h 
auf RoUeH lii ngsverschiebhar, Vorn Fahrers itz a kann dpr 
Förd.erer h und da mit dessen Abgaheende weiter naeh hinten 
gesch oben werden, um a uch das hinte re End e des Transpor­
ters zu füll en. Um E rnteverlus te zu vermeiden, lann der 
Förd erer h bci Kurvenfahrlen abges te llt werdeJl. 

Der F örde rer h lä ßt sich gleichzeitig auch 
.. 15 Verlesehand ausbi ld en , um Vel'un­
reinigungen des Ern t~gu tes bereits auf 
<leI' l\Iaschin e zu entfernen, Nach einer 
besonderen Ausgestaltung der Ern tema­
schine ist in _'\.rbeitsriclltung vor dem 
Förderer ein Bunker angeordnet. Soll 
speziell hei kleineren Flüchen ohne an­
gehängtes Transportmittel gearbeit'!t 
werden, so kann nach Umkehrung der' 
Förderrichtung das Erntegut in den 
B link er gefördert werden, Statl des 
Bunkers ist aneh die Anordnung emer 
AlJsackl·oni chlllllg möglich . 
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,. Hackfruchternfemaschine" 

Inhaber: J. D. DYSON und C. R. DYSON, Großbrilannien 

Die Erfindung betrifft einc scl hs tfahrend e Rübcncrntem:1' 
;;chine, die sowohl cin- als ::Inch mchrreihig il usgelegt sein 
kann. Mit dicser kombinierten ;\'f:\schine (B ild 4) lasscn 
,ich Ri"tbenkr::lut und Rüben .4urch hintercinander an geord· 
nete .\.rheits,,·crkzeuge {/. und b gleich zeitig ernten. Die Rüben 
werden in einem Bunker c ges:lmml'lt, wührend das Rüben­
kr::tut auf Lüngsschwad abgelegt wird. Dic Rübenerntema­
schine ist so ausgelegt, d::tß li chen ciner kompal(ten Bau­
II"ci'e cille op timale und vor allem ' ·crlu s tarm c Arbcit cr­
reicht ,\"i)'(1. Zn diesc m Zweck ,ind die lenkbaren Vorder­
rüder cl 7.ur iHiltellinie der Erlltemaschine versetzt ::mge­
ordnet, damit sic nidl!. in der i\'iihe rl er noch stehendell 
R ü!>enreihc laufe ll. 

c 

Bild I, 

Die Vorderr,ider d l'önncn sOll"oh l nebcn der I\iibenköpf­
vorrichtung anIs auch neben der Rübcnrodevor richtUllg {, 
laufen. Dadurch wird die Ausrüstung der Rübenernte­
masch ine mit Rübenkrautvernichtern statt der Rübenköpf­
yorrichtung a mögli ch. Der Antrieb de r Erntemaschine erfolgt 
durch einen aufgese tzten l'I1otor c, der üher ein Schall ge­
triebe die I-linterr tider f antreibt. Au ch ei" h~· draulisc1, cr An­
trieb ist möglich. Eines diese r Hinterrücler f liiufl in der 
gerade gerode ten Rübenreihe. 

Die Hiider sind nicht starr angebracht, sondern ihre Spur­
wei te l iiß t sich entsprechend den unte rschi ed li chen Reihcn­
abst.ä nden veriindern . Die Verstc'llbarkeit wird auch ausge· 
nutzt, um ein h esse res ,,:\ nroden" eines neuen_ nübenfeld es 
zu ermöglichen. 

für die ~Iaschin e sind verschiedene Arbcitswe'·kZ<'uge ver­
wendbar. So kann das Köpfen 'nd de lll üblich en Wege oder 
aber als zweis tufiges Köpfen (Zweiphase nerntc des nüben­
krautes) erfolgen. Dabei wird e"t dcr g rößere Blatt.anteil 
der Zuckerrüben abgesch nitten, wiihrcnd die Entrcrnung der 
ßlaltsticlreste und eies e ige ntlichen nühenkopfes i'l e in c!ll 
zwe iten Al'beitsgang erfolg-t. 
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Die niihene rntcmascl,in e wird \'orzugsweise mit rotierend<'!ll, 
angetriebenen Roderüdel"tl g ausgerüstet. Si" kijnllen mit 
unterschiedlichcn Dreh1.ahkn I'lll[cn. t.:wecklllüßigerll"eise ist 
ihre Ul nfangsgesclmindigkC'it größct' :t1s die Arbeitsgeschwin­
rligkeit der Erntenlaschinc, Ulll so "uch den Zugkraftbeda rf 
für die Yor den Rode,,'erkzeugen /) angcorelne ten Köpfvor­
richtungen a hembz llsetzen. Sowei t dic Hi"tbenern temaschine 
mehrreihig ausgebildet ist, erfolgt der ;\.ntri eb für jedes 
Roderadp aar g gesondert, um das Verslellen auf verschie­
dene Reihenweiten zu ermöglichen. 

Die Roeleräder g können 7. U r Vel·hesse run g de I" "rhei tSll"e isc 
auch e inen welligen Rnnd aufweisen. Ehenso ist der Ei n-
5,l 1z von Spntenri.iderl1, elie \'erse tzt zuc iuanr!cr lau fen, Ull! 

ei ne schlagende Wirkuug: auszuüben , möglic11. 

Insgesamt ist der Aufbau ei er Rübencrntemasc-ltine durch be­
~ondere Anordnung uud Gesta ltllng der Arbeits\\'erkzeuge 
und Anlll·ingung eiller Vielznltl \'on P,ein i gll n ~,elemeutcn 

Tlitd ,0 

darauf ansgerichtet , die Tl.üben \·crlust.los und sauber . z.u 
erntcn. Die l'teinigungsclemcnte schließeIl an die H.odewerk­
zeug·e an. Sie fördern die H.üben in eincn g roßvo lumigen 
Bunker C, allS dem sie über ein Austragband h (Bild 3) auf 
Transportfahrzeuge oder ili lf Feldranclmieten gefördert ".('['­
den kö nn en. 

POL·fOlg, A. \'EEL\I.\ \:'i, KDT 

Industriezweigverband Landmaschinenbau der KDT 
hilft bei der Vorbereitung des 20. Jahrestages der DDR 
D ie in diesem IZV organisierte wjssenschaftlich ~technische und ökono­
mische Intelligenz geht bei der Unterstützung des Wettbewerbs zu 
Ehren des 20. Jahrestages der DDR von der erhöhten Verantwortung 
aus, die ihr bei der Verwirklichung unserer sozialistischen Verfassung 
zukommt. Die Mitglieder des 1ZV leiten daraus das Redlt und die 
moralische Pflicht ab. das politische, wirtschaftliche. soziale und kultu­
relle Leben unserer sozialistischen Gemeinschaft mitzugestalten. 

Diesem Auftrag entsprechend haben die BS-Mitgtieder des VEB BBG 
alle BS des Industriezweiges oufgerufen, zu Ehren des 20. Johrestages 
on einem Lei stungsvergleich teilzunehmen. Der IZV-Vorstand erweiterte 
diesen Aufruf mit dem Ziel, die wissenschaftlich-technische und ökono­
mis<:he Intelligenz durch politis<:h- ideologische und fo<:hliche Arbeit zu 
befähigen, die strukturbestimmenden und Haupterzeugnisse des Indu­
striezweiges in sazialistis<:her Gemeinschaftsarbeit zum Welthöchststand 
zu führen. 

Im Mittelpunkt des Leistungsverglei<:hes stehen obrechenbare Ergeb­
nisse zur komplexen Rationalisierung und Automatisierung der Haupt­
produktionsprozesse sowie die Anwendung des Leichtbaues noch öko­
nomischen Parametern . 

Um diese zentralen Aufgaben erfolgreich zu verwirkli<:hen, müssen 
si<:h die Betri ebssektionen der VVB (Z), des IlT und des Ingenieur­
büras an die Spitze stellen und schwerpunktmäßig sowie richtungwei­
send auf die anderen BS ausstrahlen. Hierauf wird der IZV-Varstand 
seine Aufgaben konzentrieren; dabei ist es notwendig, von EinzeI­
erfolgen zur Massenwirksamkeit zu gelangen. 

W e iter ist vorgesehen, daß die Führungskröfte unserer Betriebe bis 
zum 20. Jahrestag Ausarbeitungen anfertigen, in denen die weitere Ent­
wicklung der KOT-Arbeit im Interesse des Industriezweiges dargelegt 
wird, wobei von der WechselWirkung der Zusammenarbeit mit den 
KDl-Sektianen der Betriebe auszugehen ist. 

Diese umfangreiche gesellschaftliche Aktivität soll zum Ausdruck brin­
gen, wie die KDT-Mitglieder den 20. Jahrestag vorbereiten helfen. 
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Optimale Mähdreschereinstellung -
Verlustkontrolle und Verfahrenstechnik für . 
alle Druschfrüchte 
Mehrteilige MÖhdresehereinstellskale. 
unter DDR-GM 8163 ges. geseh. 

Urheber: Dr. PETER FEIFFER. Nordhausen 

1.[,'r:O ll';.;"lw r : TII,lilllt fiil ' G" II Tid ewi' ·I, ..J",fl , 
1.\' lIlra le Le il,,, ,II,, iür I'lforlll:oli,," 
lind ])ohulllelllali,," 

Niehis k:01l1l \Vel't lind llcdelllllllg dei' i\liihdre~cllercill'lell­
,1",la bl"s('J' 1"; 'Tor1! el!cll als der r"sehe Ahsnl/. cl,'" erstCII 
20000 Slü"k . ,,,w ie die I~CSOII:} IlZ , dic di c,cs für c1, 'n Prak­
IlI,,'}' so wCl'lnlllt: Hilfsmilld auch 111 illl crllalillllalclI Fach­
kreiscn gefu nd cn hut, 

Tll z\\' isd ,c n li eg t 1I1111 ci"e "üllig II CUI', er \\'ei lc "le und über­
arbcilelc ['orm ,I,'r Eill s lc ll s lu:da yor', Dein :\lIl'lJ ' iq es Hl 

ausgczeieh nc ter \\','i,e ~·elt,ng-ell, fa s t si.i 'lllli ch e für d CII Mäh­
drusch crford c"]iJl cn KCllllgriißcn in üucrsichllichcr sk<:l l:1rer 
Fornl zusalllnlenzllra~scil . 

;\ebell ,len bishcr bewiihrl CJl Angabcn übel' 

die opl imalcn frü ch I c,pcz.i fisclll'n l\Iii hd resch e rci n slell \\'erte, 
cine raschc Yl'I'lus lkonll'ollc und Maßn"hll\clI zur Sofor'!. ­
:)bhilfc su wie 
die DruscJJfähigllcit ill AbhiiJlg igkei t YIlII dcn jeweilige 11 

\\,illcl'ungsvcrhältni,scll (El'Illehygrolllelcr) in d,~ r nlte" 
Sknb, sind in d er mclll.tciligcn Forlll v öllig Jlell hillZl\­
gekommcll en Ang:,bcn übcr: 
die i\liiglichkcit ein cI' ]'[)schcll Ermi lllllllg llcr ('r,ordcr­
Ii ch cn Trnnsporllwpazilät in Abhiingigkcil von Leistllng, 
Elltfcrnung, Fah rZCllgl)1> und Komplcxgl'öße, 
dle Möglicl,l,,' i:. zu,' Vorallsbcs timmllllg dcs op li'l'"lc lI 
J::l'lll cze i I pLi 111;1 cs, 
die l\lüglicl,kcil z ur l)">lilllJ)lLlIlg- .l eI' vcrlllslärrn slCIl 
E rnlesprt '111 c, 
di e Lml c mnssc lI für alle F rüchtc und F:d,rzeuge, 
dic A bl roclmungsgcschwiJldigkcit, 
die tlurchschni lili cl1cll I3I1J1kcr[üllz('ilell 1I11d 

di c FliichcJllcisllIlIg ill r\I,hüllt;igkeit VOll deli Arbeils­
lH..:dingull t;c ll. 

D"II1 Landwirl i, l ,nil di c>er S/;ol" ein techn ologisch es Hilfs­
mittel ill die Halid gegcbcn, tins II cben dcr op tilllalcn i\liih­
drcscl lcrcill s tellun g eillc l'Usche Di sl'os ilioll sowic di e intc lI­
si"Slc \' c rlu sisenkllllg el'lllügliehl. Dcr Nll t/ cn, der sich aus 
ihrc)' kOIl SCqUC III (, 1l Allwendullg für dic Volkswirtschaft cr­
gibl , ist schI' beachllich. 

l\lall spürt, daB dcr Aul o l', selbst a us der Praxis kom m Clld , 
bei de r Zusoll1mcllslclJUlIg das SchwcrgcwiclJt allf das für 
dcn prilk lisd lCIJ Ei nsrt lz W esellili chc und Notweudigste gelegt 
hat ; iibedliissigcs llciwcrk fehll. 

Lcdiglich die Abbildung-cn "m Hnnde könnten noch a ussage­
I,rä ftiger gcs tnlLct " ·crd ell, Es \\ ä re zu el'\vii g-e 11 , ob sic uicht 
durch klll ze Hinweisc Z II" SlwleubclllllZUllg Hsetzt werdeu 
solltc )) , 

In dei' je lzt , \·(lrli cfr,'oc!en [001'111 wird di e Sl,ala wohl cin e 
n(lch msd'cre Vcrbreilung fiudcn als ihre Vorgii ngerin, Be­
ZIIgslllüglicldlcitCIl b es lci,ell übel': 

ngrn, ALl. Versn nd , 71.13 Maddd eebcrg, Hmchwitzer Str, 
lnstilut für Erfo ss ull g' und Au fl,a uf londwil'lSchaftlic:ll cr 
Erzeugni,, <,_ Zen lralc Leilslcl\e fiir Infol'm ulion und Do­
kumen lati on, 111 Dedin -Biesdorf, TlIo'l.ul' lstr, ~/LO 
für au slälllli sJ, c Inlcrc>scnlcn: 
DC Lll scl rcr Du ch l'xport- und -imporl , 70:l Lcipzig, Lenin­
s traße 1.9 

Dl', SCHON FELDE R AD 7,1!lO 

Dculsche A!;rnrlCchnik 18, J;;, ' lI c fll 2 ' Dc<cmbcr 1968 

BUCHBESPRECHUNGEN 

Der Mähdrusch - Technik und Arbeitsver­
fahren einschließlich Strohbergung 
Bd.3 der Sehriftenreihe .. Angewandte Landteehnik". 

Von Dr. H. EICHHORN 

I1I'I':Il1sgcbcr Prof. Dr,-Ing, \V, GOi\!i\IEL, 

\'<'I'1:'g E ugcn U lmcr, S lun galt, lUGS 

[J:l S, mit 80 Abb,; kari on, 1Ii,- DM, Nur üuer !{unlingcnt 
lH' ziehhn r, 

Die,e Nl'ucr;;c\,,;inull g cnlhält ci ne onalyli scl lc Dorstellung 
\ ·0 111 Mühdrcsch cr, se iner Technik, von den Vorausselzungen 
Will i\Iähdru sJI, dVIll Eills" lz des Mä hdreschers und dcn · 
Nachfolgcu rbeil clI . Sic (huf nls di e neucste Zusammenfassung 
vom Wisscmgehict "Mähdru sch" gelten. Außer "Dc r Müh­
drusch " \ 'on 1;EIFF.l::H, ( L058 und 1959, Deulschcr DULler))­
Vedilg De rlin ) d cm sich deI' Autor nicht ))ur im Tilel, son­
dem uuch in der Gliedcrung sei ner Arheit s ta rk a nl ch))t, s ind 
au f diesem Gebi e t ))L1I' 'l'c ilmo nogl'aphien vorhanden, 

Die g l'ull(lsä tzlicllCfI Fr:'gcn dcs M51"lrusJls wcrdcll in 1",1'-

1.C1' vCl'sländlicller ForJll 1111(1 in sys lcm a ti sch c r Gliedcflln g 
bdw))delt, In den K<:lpilCln mit d cr llcschl'cibLlng dcr Mäh­
drc,cherba Ll arlcn wird sichlb"l', da ß dei' Autor als H och schul­
Ichrcr hie r das Schwcrgcwicht auf dic unalytische Darstellung 
dcr tcchnisch cll Kon,.cp lion€ll und ihrcr Unterschiede legt. 

III dcn fÜI' d cn Land wil'l wichtigen Kapileln über dcn pmk­
ti schen Einsalz dcs l\Iähdl'eschers kommen di e Einzelheiten 
dcs Druschcs dcr ve l'schicdcnen Fruehlnl'len e t\qs zu kurz, 
I1inwcise e twa über die Möglichkeit dcr so no twendigen 
Schnelh·crlu Slbcstimmun g fehleu volls1ündig; 'lIJch die für' 
d e li Mühdl'c<;ch crf"hl'e r wichtigc Darstcllung der optim::J\cll 
i\J;ihdrc,d lcrein slcllung' in Abhiingigkeit von Fcuchtc- und 
I'eil'c:t us lond , sowie dic Sch\cchtwcltcl'Cl'nIC werden nicht in 
de lll U mf:II' ge b esclll'ieben, wi c dies ::IIIS dcr vor!",ndellcn 
LilCl'utul' Illöglich wäre, 

Dessc n u n:;eacl 'l c t w i"d mit \'odiegc nd cl' Schrift über di e 
VCl'miltlung n eucrer Ergcbnissc und Verfahrcn eine gu tc 
Iufol'lTIation geboten, 

In d c n Ic tzte n Abschniu cn folg t ei nc schr (;elungene Bcschrci­
bung dcr Nnchfolgearbcitc ll (Strohbcrgcvcrfohren sowic Stroh­
düngung), Studiel'eude wie au ch praktisch lätige LandwirtE 
find en hier nebcn cin er exal,tcn Verf<:lhrcnsvcrmitllung ein e 
Fülle \' 0 11 Hinwcisen für ihre Arbeit. AB 7391 

Fachkunde Kraftfahrzeugschlosser 

Von einem Autoren~ollekliv , VEB Verlag Technik, Berlin . Format 
L G. 710 Seiten, 1200 Dilde,'; Haloldnen, 15, - ~I. 

Oie .,Fachkunde J(raftrahncugschlosSCl'" is t rü r die Berufsausbildung 
lIno die EI'\\'ncll scnenqu.:llirizierung gcdadlt. Eine ausführl iche Dar.sLc l­

Jung der e in ze lne n FakLen mit viel en Bildern crmöglidll es aber aucll 
d e m nicllt in tie r DC'I'u[sausu ihJ ung s te he nIJ e n Leser des Buches, sich 
e in soliu es \\' is!;p.1l üh e- l" di e GI'u nd e lemcn Lc des Kraftfahrze ugs im 
Sc luststudium anz\\eignen. Die vielen U' uc l'sichlcn gestalten es, schn('Jl 
und o hne gl'OßC Il L~scuurwn l\d lias \Vcsc nLli chc zu erfassen. 

I raup ta nliegcll des Du ~h es i ~ t es, Aufbau und \Virli ungswcise uer ein ­
zf~ lnen Teile und llau g ruPPC'1I des Kra rtrah r,wugs ausHilirlidl zu crliiu­
Le rn . Dic KennLnis d ieser ZlJs:l mmenlliillge bild e;: L einc Gr un dlage für 
din sachgcmäßt' InSlanrllJ:.\ lIung, lJ lJcr diese llcsd lrc ihung hinaus wr.r­
d en Hinwe ise zur Mont:lge g,~gebe n un d Kennlnisse v ermiUclr

J 
d ie 

In a n für die ordnullgsgemäße lIandhab ung dCI' \Vc l'kzcugc IIIIU die 
:\uSrÜI,lfung der wichligsten (n slandscl z ungsa rbeitcn benötigt. 
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,\ur 'i1O Seiten werdcn narh einer Einfülll'ung üher die Fllhrzeugarte n 
lind über die Gruntllagcn zur Technologie die ei nzelneu Daugrupp0. n 
des Kra[lfahrzeugs, unlcrleilt Ül Fahrwcr1<, Krafti'lbcrll'agung, Trieb­
werk, cl ekll'isclle Alllage , aU::i(Lihrlicll hf'sprodlcn. ~\l s weit.ere Knpitd 
sdtließcll sich Einlaufen lind Prüren von MOloren ll1HI rnhl'Z(,lI ~(' n , 

FflhrzeugpfLege und -warlun g sowie Kra(t- uilil Sch'ni crSloffc \lu . 

Dem Leser wird mit dicsCffi Dllrh cin Arbei lsmiltcl in die Hand gf'ge­
ben, das eine gründliche \Vi .!>scnsoncjgnllng im Selbsts tudium ermög­
licht, a ur Gr und se iner Slof(ülle aber au ch ein id cales Nnch s('hlagewp.rk 
rür den in der Pra xis s lch enden \\'crklüligcn ht . AB 708!) 

• • 

THERE;\HN, H. u. a.: Sc]'irrsmasf"llillcnll1:: trieh . . 1. Aufl .. 16,7 
X 21i,0 cm, 78:! Seilen, 571 Bild"r, 9G 'rakin , T<\lnsll edC'r. 
60,- !\l 

DUMMEn., W. :\. ll. a.: ZU\'C'r llissip;kC'it in der EIcl"l'Onik . 
1. Aun., 1.1,,7 X 2l,:) cm. :!1:! Seiten , 7 .... hlr. Bilder und T,)reln, 
kartoniert, 1.8,- i\I 

KERNER, 1. 0.: Reihe Alltomatisicrungo>technik, Heft G7: 
Praxis der ALGOL-Programmierung. LAuf!., 1,oJ,5 X 2l,0 Cll}, 

100 Seiten, 19 Bilder, 18 T!lreln, kartoniert, 6,40 l\'I. - Son­
derpreis für die DDn. 4,80 i\1 

KREBS, W.: El ek trische Schiffsanbgen - EntwlIl'E und Aus­
führung. 3., überarbeitete Allfl., und ergänzte, 16,7 X 21,.0 Cll} , 

372 Seiten, 209 Bilder, 7 Tafeln, Kun,tkder, :18,-?l( -
Sonderpre is für die DDn. 30, - :'11 

MORGNER, P.: Arbeitsschutzfibel fi',r Pres;eneinrichtcr lind 
Pressenarbeiter. 2., überarbeitete Aun., 11, ,7 X 21.,0 CIll, J 6 
Seiten, 2 Bilder, kartoniert, 0,60 i\ ( 

MULLER, 11.: Reihe Allt.omatisierungstechnik, Heft 7'J.: 
Au tomatiSieru ngsanl<lgen Zu behör, \\1 ill'ten, Okonolll ie 
und Projektieru ng. 1. Aun. , 11,,7 X 21,1 CIll , 60 Seiten , 28 
Bilder, kartoniert.,· 6,1,0 i\'( - Sonderpreis für die DDR 
4,80 i\1 

PLESCHAK, F.: Nutzeffektsnorlllative für die Rationalisie­
rung von Prodl1ktionsprozessen. 1. Aun. , 15'l Seiten, 14 ,7 X 
21,5 cm, kar toniert, 8,- l\-[ 

RIETHAUSEN, G.: Technik-Wörterbuch: Feuerfestindustrie. 
/ E-D / D-E. 1. Aufl., 14,7 X 21,5 elll, 108 S(!iten, 1 Bl'ilflge, 
kartoniert, 16,- i\l 

SALJE, E.: Elemen te der spanenden \\1 erkzeugmaschincn. 
1. Aufl., 16;7 X 24,0 cm, 328 Seiten, 541 Bilder, KUllSlleder, 
52,- M - Sonderpreis für die DDR 1i0 ,- Ni 

WUTTKE, F. :'Die Lichtbogenschwei ßung in Frage und Ant­
wort. Das Schulungsbuch für alle metallverarbeitenden Be­
rufe. 5., überarbeitete und erweiterte Aufl., 10,3 X 16,5 elll, 
448 Seiten, 161, Bilder, zahlr. Skizzen, Halbleinen, 7,20 M 

Berufsschulliteratu r 

PREISSNER, n..: Arbeitsblätter zu m .S tarks tromanlagenbau 
- Lehrausgabe - mit Lösungen. 3., s tark übera rbeite te 
Aufl., 21,0 X 30,0 cm, 20 Seiten Tex t, 51 Arheitsblätter, ein­
seitig bedruckt, kartoniert , 10,- lV[ A 7!,21 

~;l1el1 Oip jiir del1 Oermil1kalel1der 

unserer Leser im Ausland, der deulschen Bundesrepublik und West­

berlin: 
( 

Bitte denken Sie rechtzeitig an die Erneuerung Ihres Abonnements. 

Bei einer Unterbrechung können wir Ihnen den lückenlosen Nachbezug 

der einzelnen Hefte nicht garanlieren. Ihr,e Redaktion A 7286 
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SCHOLWIN, eH. OJ( 02: 001.83: G31.55 . . 4 

Die Mitglieder der Betriebssektion der KOT des VEB 
Weimor-Werk bereiten den 20. Jahre.tag der DDR vor 

Hervorragende KoUcklivleisLungen auf den Gebieten der 
Konstrukti on , Ferl.igung und \I'riterbildung von KOT-
Mitgliedern ................... . . 

YOGEL, G. o K 62: Q01.83: G35. 1-6 
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TSCHISHIKOW, A. G. DK G3 1.362.7: 633.18 (47) 
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Über die \\"irkungsweise derzeitig hei uns h ergeslelll('r 
Zylinderlri clIre und Vorschläge für eine zweckmäßig" Ge-
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und ihr Cültigkeitabcreich untersuch t 

Agrartechnik, Berlin 18 (1 968) H . 12, S.5to8 bis 557 

SCHMIOT, A. DK 63 1.153 : 658.542 

Zur Kampagneplanung des Arbeitskräfte- und Maschinen­
einsatzes mit Hilfe der parametrischen linearen Opti­
mierung 

Ein Modell für die Planung des Arbeitskröfte- und Mo­
schineneinslltzes wird beschrieben und gezeigt, daß die 
Variantenrechnung diese Planung erleichtern kann 

Agrarteehnik, Berlin 18 (1968) H. 12, S. 558 bis 562 

FLEISCHER, E. DK63 U53:658.51 

Zur Bestimmung des Gewichts veränderlicher Einfluß­
größen 

Am Beispie l der voUmecharusierten Stalldung- und Gülle­
ausbriogung wird ein neues R ech~nvcrfahren zur exakteren 
Bewältigung der Aufgabe demonstriert 

ROBIN SK!, H. OI< 63 1 : 004.14 

Die Ermittlung des ökonomischen Nutzeffekts neuer 
Landmaschinen 

Unter Berücksichtigung der vers chiedenen Faktoren wird 
dargelegt, wie man den ökonomischen Nutzen einer neuen 
Landmasch.ine ermitteln kann .................. . 

Agrnrtechnik, Berun 18 (1968) H. 12, S. 562 bis 568 

LEYE, H. DK 631.3: 62 4.014.27: 691.33 
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llOndelt ......... . 

Agrartechnik, Berun 18 (1968) H. 12, S. 569 und 570 
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WALTER ULBRICHT im Gespräch an der neuentwickelten Kompost­
frösmascb.ine KF 1 (Foto: G. SCHMIDT) 
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- kurz gelatJl 

An 21 Kooperationsakademien des Bezirkes Magdeburg eignen sich 
die Genossenschaftsbauern der Börde und Altmark neue Kenntnis~e 
und Erkenntnisse über industriemäßige Produklionsmethoden an . 16 
weitere Einrichtungen dieser Art kommen neu hinzu und werden dazu 
beItragen, daß bis 1970 wenigstens 70 % der Genossenschaftsbauern d . ... 
Bezirkes eine spezialisierte Ausbildung abschließen können . Die Koope­
rationsakademien tragen den ökonomischen Erfordernissen der KOG 
durch praxibbezogene WissensvermitUung besser Rechnung. Wissen­
schaftler und Praktiker aus Schriltmacherbetrieben lehren hier, unt~r­
stützt von den Produklionsleilungen der RLN. (ADN) 

Das Institut für Acker- und Pflanzenbau der DAL in Müncheberg wird 
sich in den nächsten Jahren zum bedeutendsten Forschungszentrum 
f(lr die Bodenfruchtbarkeit in der DDR entwickeln. Damit werdnn 
GrUndlagen für die Erarbeilung grollflächiger Ackerbau- und MeHora­
tionssysteme geschaffen, wie sie vom X. Deutschen Bauernkongreß ge­
fordert wurden. In Verbindung mit dem Aufbau des Forschungszen­
trums entsteht in der KOG Müncheberg-Heinersdorf ein Produktions­
z~Dtrum, um die wissensChaCllicben Ergebnisse soCort in die Praxis 
über!ühren zu können. Von den in letzter Zeit erreichten , Internatio­
nal anerkannten Leistungen des Müncheberger Instituts soll hier nur 
die Metbode der meliorativen Bearbeitung grundwasserferner Sand­
böden, dos "meliorative Pflügen", genannt werden. (ADN) 

Meliorationsarbeiten sollen in Polen kün!tig auch im Winter durch­
gefjihrt werden. Eine Unterbrechung während dieser Zeit soll nicht 
melu notwendig sein, weil im Bereich Torun eine Methode entwickelt 
wurde, gefrorenen Boden mit Hilfe von Kalziumchlorid abzutauen. 
Hierdurch soll <las Ausheben von Gräben und Dränarbeit auch bei 
Temperaturen von - 15 'C noch möglich sein . (ADN) 

Dle Agropiloten der INTERFLUG baben Im Jabre 1968 rund 750000 ha 
Land bearbeitet, davon diente die Hälfte aller Flüge dem Düngen. 
Aber auch bei der Schädlingsbekämpfung hat der Wirtschaftsflug seinen 
lesten Platz _gefunden. Die gravierenden Vorteile des Einsatz .. s von 
Flugzeugen in der Landwirtschaft liegen in der Senkung der Produk­
tionskosten und der besseren Wirkung auf die Pflanzen . (ADN) 

Der ungarische Ingenieur ISTV AN ALBERT erfand einen Automaten, 
der nach dem Ziehen der ersten Pllugfurche durch einen Traktoristen 
die weitere Pllugarbeit automatisch durch Abtasten dieser ersten und' 
aller lolgenden Furchen übernimmt Dzw. ausführt. Das Gerät wird 
bereits in Serie geCertigt. - ALBERT hat außerdem ein Aggregat ent­
wickelt, mit dem ein Traktorist 6 Traktoren gleichzeitig und auf ver­
schiedenen Arbeitsstellen steuern kann. (ADN) 

"-In einer finnischen Maschinenlabrik wurde vor kurzem die Serien­
produktion eines ,neuen Waldtraktors mit Ladepritsche aufgenommen. 
Mit 6-Rad-Antrieb ist das Fahrzeug außerordenllich geländegängig, 
MOtor, Getriebe und Achsensystem sind Bauteile des VALMET-Traktors 
900. Ein Ladegerät mit 6 m Reichweite vermag die Ladepritsche mit 
25 m 3 Holz bzw. mit 15 t Last zu beladen. (ADN) 

Das Milchwirtschaftliche Institut der Landwirtschaftlichen Hochschule 
in Weihenstephan CRnd in Kratzern und Rissen der Innenwandung von 
Melkmaschinenschläuchen in Milchresten, die dort trotz sorglältigster 
Reinigung verbleiben, fast ausschlielllich lebende Keime. Gummi und 
PIasta werden von einigen Kleinlebewesen sogar als Kohlenstoflquelle 
benutzt. Das Institut empfiehlt deshalb, Melkmaschinenschilluche mög­
lichst nicht länger als ein Jahr zu benutzen, damit die Milchqualität 
nicht gemindert wird . (AUN) 

Zu einem Feldvertellungs<ystem für flüssige Düngemittel in Südfrank­
reich gehören flexible Behälter aus einem mit Synthesekautschuk he­

-Schichteten Gewebe. Sie ersetzen bisher verwendete Metallbehälter und 
sparen Arbeitskräfte uJ;ld Arbeitszeit ein. Die gefalteten Tanks werden 
vom Lieferwagen a n der gewünschten Stelle abgesetzt, haben 3000! 
Fassu~gsvermögen und besitzen einen Gewlndestut7.en für den 
Schlauchanschlull. Das beschichtete Gewebe ist gegen Korrosion, Abrieb, 
Alterung und Willerungseinfluß immun, die entleerte;' Tanks werden 
Wieder gesammelt. 

An der Agraringenieurschule Malchow läuCt seit dem 23. Sept. 1968 ein 
Intensivlehrgang für Agrartechnologen, die in KOG arbeiten; ihnen 
werden wichtige Erken'ntnisse über die marxistisch-leninistische Organ i­
.. lionswissenscha ft vermittelt. Ein weiterer Lehrgang soll. im Februar 
1969 folgen. (ADN) A 7409 

Landmaschinen, Warschau (1967) H. 7/8, S. 14 bis 16 
DRESZCYK, E,: Neue MiSglichkeiten zur Verbesserung der Nubun\p­
dauer von Landmaschinen und Traktoren 
Die Verschleillpbasen der Maschinen werden nach der graphischen Dar­
stellungsmethode von Prof. Lorentz gezeigt. Die Schmierung Ist dp.r 
wichtigste EinflullCaktor Cür den Verschleiß. Große Fortschritte wurden 
auf dem Gebiet der Schmiermittel erreicl.t. Eigenscharten und Allwen­
dungsformen des MOS-2. 

Mechanisierung der Landwirtschaft, Prag (1968) H. I, S. 16 bis 22 
BROZ, V.: BelUftungseinrichtungen in OeflDgelställen 
Anforderungen an die Funktion der Belilftungsanlagen in bezug auf 
Makro- und Millfoklima, physikalische und zootechnische Faktoren 
der Tierhaltung. Funktions- und Leistungsmerkmale von Belüftungs­
anlagen für die Gellügelhaltung auf' dem Stallboden (westdeutscher 
Typ Lohmann, In Ungarn in Lizenz gebaut) und in I<'afigbatterlen 
(amerikan. Typ .. Big Dutchman"), wobei unterschiedliche Dedingu,ngen 
und Anforderungen im Winter und im Sommer in Betracht gezogen 
werden . Konstruktionsfragen : günstigste ' Ausführung des LUfterrotors 
und der ibn umschließenden Teile (Wirkungsgrad, DruckwlderstäDdc, 
Zuverlässigkeit, Typ und Qualität des Antriebsmotors ; Geräuschent­
wicldung); Anordnung und Anzahl der LüCter (erforderlicher LuCtaus­
tausch, unterschiedliche Witterungsbedingungen, Länge des Hallenrau­
mes bzw. Länge der Käfigbatteriereihen, Dichte des Tierbestandes) ; 
Ausführung der Ansaugöffnungen; verschiedene Systeme zur Regelung 
des Betriebes in Ahh5ngigkeit von den Betriebsfaktoren. Einige Män­
gel der Belüftungsanlagen. 

Technik in der Landwirtschaft, Moskau (1967) H. 12, S. 31 bis 32 
TETJANIC, I.: Automatisierung der Temperatur- und Feuchtigkeitsrege­
lung in KartoHelmieten 
Temperatur- und LuCtaustausch durch automatisches öffnen und Schlie­
ßen elektromagnetischer Klappen in den Entlüftungsrohren . (Kontakt­
thermometer, Zwischenrelals, Magnetanlasser, elektromagnetische Klnp­
pen im Luftabzugsrobr) . Zwei Kontaktthermometer am Stromkrei. der 
Zwischenrelaisspule angeschlossen, von denen das eine bei Absinken 
der Innentemperatur bis auf 1 ' C, und das andere bei Temperaturan­
stieg auf + 5 ' C funktioniert . Eine Signallampe informiert das Be­
dienungspersonal über die Abweichungen. 

(1968) H_ I, S. 33 und 34 
PESCOW, G. / A. CHOMJAKOV: Grabenreinigungsmaschine Typ FKM-2 
Deschreibung einer Reinigungsmaschine lür Entwässerungsgräben in 
Torl- und Minernlböden, deren Tiefe 1,7 bis 2,0 m und deren nö­
schungsverhältnis · 1,5 : 1 bis 1 : 1 betragen kann . Arbeitsausrüstungen 
am Traktor T-I00 BGS angebaut. 
Frässcheibe, 2,46 m Dmr., hydraulisch betätigt 
Friisgeschwindigkeit : 10 bis 16 m/s 
Arbeitsgeschwindigkeit : 0,104 bis 0,912 m/h 
Lei<tung : , 150 m/h 
Masse der Anbauvorrichtung : 2150 kg 

S.6O und 61 
PONORAREV, G. / F. KUZIN: Mechanislerung lIer Be- und Entlade­
arbeiten 
Kurzer Uberblick über die derzeitige Ausstattung mit Mechanisiernngs­
mittein und über geplante Anscllaffungen bis 1970 mit Einschätzungen: 
1. Mißverhältnis zwiscllen produzierten Anbauladern (größ'tenteiis lilr 

Traktor .. Belarus· bestimmt) und vorhandenen Traktoren dieses 
Typs; 

". Ungünstige Auswirkung der longen Umrilstzeiten; 
J . Direkte Detriebskosten höher als die von selbstfahrenden Ladern; 
~. Kilrzere Amortisationszeit von Universalladern gegenüber Spezial-

maschineo . 
Forderung u. 'a .: Mechanisierung auch der zwischendurch notwendigen 
Arbeiten ; l<Ieinmechanisierung in Lagern und Speichern; Selbstkosten­
senkung, TraktorenenUastung durch selhstrahrende Universallader. 

Informationen des Landmaschinen- und Traktorenbaus der DDR 
Aus Heft 12/1968: 
ZICKURH, H.: Vorschläge zur rationellen Lagerwirtschaft und Instand' 
set.zung 
KASTEN, M. : Schweißarbeiten an Hebezeugen nur durch anerkannte 
Schweißbetriebe 
KASTNER, G.: CO'-Auftragsschweißen unter Kurzlichtbogen in land­
technischen Instandhaltungswesen 
WUNSCHEL, K. : Größerer Anwendungsbereich der S 041 durcl. Zusatz­
ausrüslungen 
SCHULZ. H . : Elastizität von Dieselmotoren 
HOFMANN, J . : Siehteilung brachte Raumeinsparung 
HARTMANN, G.: Leichtsinniger Umgang mit stromführendem Kabel 
GOLD, E.: Konsole Cür zapCenwellengetriehene Anhängemaschinen zum 

'Traktor MTS 50/52 A 7410 




